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ABKÜRZUNGEN 

Abkürzungen 

AA 
ADA 
AlDB 
AfDF 
AG ES 
AIIB 
AKF 
AMA 
AsDB 
AsDF 
AU 
AWP 
BFI 
BGBL 
BIM 
BMASGK 
BMBWF 
BMDW 
BMEIA 
BMF 
BMI 
BMLV 
BMNT 
BNE 
BOKU 
EBRD 

ECA 
EEF 
ERI SEE 

ERP 
EU 
EUSDR 
EZA 
FSO 
GEF 
HDDS 

Assoziieru ngsabkommen 
Austrian Development Agency 
African Development Bank/Afrikanische Entwicklungsbank 
African Development Fund/Afrikanischer Entwicklungsfands 
Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit 
Asian Infrastructure Investment Bank/Asiatische Infrastrukturinvestmentbank 
Auslandskatastrophenfonds 
Agrarmarkt Austria 
Asian Development Bank/Asiatische Entwicklungsbank 
Asian Development Fund/Asiatischer Entwicklungsfonds 
Afrikanische Union 
Außenwirtschaftsprogramm 
Berufsförderu ngsinstitut 
Bundesgesetzblatt 
Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte 
Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz 
Bundesministerium für BiLdung, Wissenschaft und Forschung 
Bundesministerium tür DigitaLisierung und Wirtschaftsstandort 
Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres 
Bundesministerium für Finanzen 
Bundesministerium für Inneres 
Bundesministerium für Landesverteidigung 
Bundesministerium für NachhaLtigkeit und Tourismus 
Bruttonationa Leinkommen 
Universität für Bodenkultur Wien 

European Bank for Reconstruction and DeveLopment/ 
Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 
Economic Commission for Africa/Wirtschaftskommission für Afrika 

Europäische Entwicklungsfonds 
Education Reform Initiative of South Eastern Europe/ 
Bildungsreforminitiative für Südost-Europa 
European Recovery Program 
Europäische Union 
EU Strategy for the Danube Region/EU Strategie für den Donauraum 
EntwickLungszus-ammenarbeit 
Fonds für Sondereinsätze 
Global Environment Facility/Globale Umweltfazilität 
Hausehold Dietary Diversity Score 
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IADB 
IBRD 

ICIMOD 

IDA 
IFAD 

IFe 

IFI 
IIC 
KFOR 
KKA 
KMU 
LDC 
LGU 
MD 
MIGA 
Ms 
NRO 
ODA 
OeEB 
OEZA 
OsZE 
OBF 
RITH 
ROM 
sDG(s) 
UBA 
UNCDF 

UNDP 
UNICEF 

UNIDO 

UNRWA 

VET 
VN 
WIFI 
WKO 

ABKÜRZUNGEN 

lnter-American Development Bank/lnteramerikanische Entwicklungsbank 
International Bank for Reconstruction and Oevelopment/ 
InternationaLe Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 
International Centre for Integrated Mountain Development/ 
Internationales Zentrum für Integrierte EntwickLung in Bergregionen 
International Development Association/ lnternationale Entwicklungsorganisation 
International Fund for Agricultural Developmentl 
Internationaler Fonds für landwirtschaftliche Entwicklung 

International Finance Corporation/lnternationale Finanzkorporation 
Internationale Finanzinstitutionen 
Inter-American Investment Corporation 
Kosovo Force/ Internationale Friedensmission im Kosovo 
KulturKontakt Austria 
Kleine und mittlere Unternehmen 

Least Developed Countries 
Local Government Unit/Lokale Regierungseinheit 
Republik Moldau 
Multilaterale Investitions-Garantie Agentur 
Mitgliedsstaat 
N ichtreg ieru ngsorganisation 
Official Development Assistance/Öffentliche Entwicklungshilfeleistungen 
Oesterreichische Entwicklungsbank 
Österreichische Entwicklungszusammenarbeit 
Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
Österreichische Bundesforste 
Royal Institute for Tourism and Hospitality 
Result-Oriented Monitoring 
Sustainable Development Goal(s)/Globale Ziele für Nachhaltige Entwicklung 
Umweltbundesamt 
United Nations Capital Development Fund/ 
Kapitalentwicklungsfonds der Vereinten Nationen 
United Nations Development Programm/Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen 
United Nations International Children·s Emergency Fundi 
Kinderhilfswerk der Verei nten Nationen 
United Nations Industrial Development Organizationl 
Organisation der Vereinten Nationen für industrielle Entwicklu ng 
United Nations Relief and Works Agency for Palestine Refugees in the Near East/ 
Hilfswerk der Vereinten Nationen für Palästina-Flüchtlinge 
Vocational Education and Training 
Vereinte Nationen 
Wi rtschaftsförderungsinstitut der Wirtschaftskammer Österreich 
Wirtschaftskammer Österreich 
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ÖSTERREICH ISCHE ENTWICKLUNGSPOLITIK 2018 

.. 

I. Osterreichische 
Entwicklungspolitik 2018 
Bewährtes und Neues 

Grundlage unseres Handelns 

Grundlage unseres Handelns ist das Dreijahresprogramm 2016-2018. Eine aktive, verantwortungsvolle Ent­
wicklungspolitik ist Anliegen aller Österreicherinnen und Österreicher. Entwicklungspolitik auf Grundlage der 
Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung ist ein unverzichtbarer Beitrag zu mehr Freiheit und Chancen für 
ein selbst bestimmtes Leben tür Menschen in benachteiligten Ländern auf der Welt. 

Schwerpunkte sind die Bekämpfung von Armut, die Förderung der Menschenrechte, von Rechtsstaatlichkeit 
und Demokratie, die Sicherung von Frieden, der Schutz der UmweLt, die Gleichstellung der Geschlechter so­
wie wirksame Unterstützung von Bildung und die Stärkung inklusiver und nachhaltiger wirtschaftlicher Ent­
wicklung. Entwicklungszusammenarbeit ist dabei auch ein Instrument zur Förderung eines wohl verstande­
nen eigenen Interesses Österreichs mit dem Ziel, die Ursachen von irregulärer Migration und Flucht zu redu­
zieren. Gesetzliche Grundlage ist das EZA-Gesetz1, in dem die ZieLe, Grundsätze und Prinzipien sowie die 
Koordination durch den Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten verankert sind. 

EntwickLungspolitik ist dabei nicht nur eine gesamtstaatliche, sondern auch eine gesamtgeseLLschaftliche Her­
ausforderung. Wichtige Beiträge der ZivilgeseLLschaft und das ehrenamtliche Engagement vor allem der Jugend 
zeigen, wie fest verankert das solidarische Verantwortungsbewusstsein in Österreich ist. Entwicklungspolitik ist 
für uns ein Gebot der gemeinsamen Verantwortung, wir sehen darin auch eine Investition in Freiheit und Sicher­
heit und die Erhaltung der Umwelt, die uns allen in einer globaLisierten WeLt zugute kommt. 

Wir verfolgen die entwicklungspolitischen Prinzipien der Selbstbestimmung, Eigenverantwortung und Part­
nerschaft, Politikkohärenz, nachhaLtige Entwicklung, Ergebnisorientierung und Internationalität. 

1! EZA-Gesetz-Novelle 2003 [8GSL I Nr. 65/20031. 
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ÖSTERREICH ISCHE ENTWICKLUNGSPOLITIK 2018 

Schwerpunkt für 2018: Förderung von Frauen 

2018 hat das Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres begonnen, einen starken Fokus auf die 
Förderung von Frauen zu Legen. Dies steht im Einklang mit den Schwerpunktsetzungen des Dreijahrespro­
gramms 2016-2018, das GeschlechtergleichsteLlung als "Querschnittsthema" führt 

Oie Möglichkeit zur individuellen Selbstbestimmung aller Menschen, insbesondere auch von Frauen, ist ein 
Schlüssel zu wirtschaftlicher und sozialer Entwicklung. Wichtig dafür ist Gender-Mainstreaming sowie die 
Definition genderspezifischer Resultate und/oder Indikatoren. Ein Schwerpunkt liegt auf der Förderung der 
gLeichberechtigten Teilhabe von Frauen und Männern am politischen und öffentlichen Leben. insbesondere 
auch in von Konflikten betroffenen Regionen, im Schutz von Frauen und Mädchen vor GewaLt, in der Präsenz 
von Frauen in Führungspositionen und in der Abschaffung von diskriminierenden sozialen Normen und 
Praktiken. Es ist wichtig. Männer in diese Programme mit einzubeziehen. um nachhaltigere und effektivere 
GleichsteUungsresuLtate zu erzielen. Dies trifft auch auf die Haushaltsplanung und BudgetersteLLung zu 
L.Gender Responsive-BudgetingU) und trägt dazu bei, das GleichsteLLungsprinzip besser in der Zuteilung von 
öffentlichen GeLdern zu verankern, die Partizipation von Frauen und Männern an Budgetentscheidungen 
voranzutreiben und Gender-Mainstreaming systematischer im Rahmen der neuen Hilfsmodalitäten I..New 
Aid Modatities"J anzuwenden. 

Aktionsbereiche in der Frauenförderung 
- Umsetzung des EU Gender Action Plans [GAP 112016-20201 
- Integration von GleichsteLLungsaspekten in den Policy-Dialog mit Partnerregierungen 
-Erreichen des 75 Prozentanteils der Projekte und Programme mit OECD Gendermarker 1 und 2, insbeson-

dere durch Erhöhung des Anteils transformativer genderspezifischer Programme zur Umsetzung der 
nachhaLtigen Entwicklungsziele, Berücksichtigung von Gleichstellungsaspekten in OEZA-finanzierten 
Maßnahmen im Bereich Klimaschutz sowie erneuerbarer Energie. Gender-Budgeting 

- Stärkung der Teilhabe von Frauen sowie Schutz vor geschLechtsbasierter Gewalt in allen Phasen der Kon­
fliktbewältigung [Umsetzung der VN Resolution 1325 und Folgeresolutionenl. Einen besonderen Schwer­
punkt bilden dabei die Themenbereiche sexuelle und reproduktive Gesundheit und Rechte. einschließlich 
weibliche Genitalverstümmelung [FGM) sowie Familienplanung. 
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ÖSTERREICHISCHE ENTW ICKLUNGSPOL ITIK 2018 

Weitere Akzente 2018 

Verbindung Humanitäre Hilfe, EntwickLung und Friedenskonsolidierung I..Nexus"J 

Entwicklungszusammenarbeit muss durch gegenseitige Verantwortung und Verpflichtung gekennzeichnet 
sein. Oie Förderung von Frieden, Sicherheit. RechtsstaatLichkeit, Demokratisierung und Entwicklung ist gera­
de in Post-Konfliktländern und -regionen unverzichtbar, um den Wurzeln von Radikalisierung, gewaltberei­
tern Extremismus und terroristischer Rekrutierung entgegenzuwirken. Wir wollen den betroffenen Menschen 
vor Ort heLfen, neue Lebensperspektiven aufzubauen. 

Die österreichische EZA ist daher auf Grundlage des Dreijahresprogramms 2016-2018 vor allem im Nahen 
und Mittleren Osten und in Subsahara Afrika mit Programmen in den Bereichen nachhaltige wirtschaftliche 
Entwicklung und einkommensschaffende Maßnahmen, Bildung, Ernährungssicherheit, Frieden/Sicherheit! 
Menschenrechte tätig. Diese Maßnahmen sollen sowohL der LokaLen BevöLkerung sowie Binnenflüchtlingen 
und Rückkehrerinnen und Rückkehrern zugutekommen als auch einen mittel- bis langfristigen Beitrag zur 
Bekämpfung irreguLärer Migration leisten. Dabei ist auch die funktionierende Anwendung von Rückübernah­
meabkommen mit Österreich zu berücksichtigen. 

EU Präsidentschaft Österreichs im Zweiten Halbjahr 2018 

Oie Schwerpunkte des EU-Vorsitzes Österreichs im zweiten HaLbjahr 2018 Liegen in der Umsetzung der Nach­
haltigen Entwicklungsziele ISDGsl und des EU Konsens über die Entwicklungspolitik. Insbesondere priorisie­
ren wir die Förderung von Frauen, erneuerbare Energie, Nutzung der Chancen durch Innovation und Digitali­
sierung sowie den Nexus Humanitäre HiLfe Entwicklungszusammenarbeit und Friedenskonsolidierung. Eben­
so fallen die Eröffnung der Post-Cotonou Verhandlungen und die Verhandlungen zu den EU-Außeninstrumen­
ten unter den österreichischen EU-Vorsitz 2018. 

Österreich wird auf GrundLage der GLobaLen Strategie für die Außen- und Sicherheitspolitik der EU aktiv an 
einem koordinierten und kohärenten externen Engagement und der .. gemeinsamen Programmierung" mit 
EU-Partnern mitwirken. 

Dazu wird die Kooperation der ADA mit der Europäischen Kommission vertieft. Die Koordinationsbüros dienen 
dabei als Hubs für den gesamtstaatlichen Ansatz. 

SOG-Umsetzung 

Wir werden aktiv an der Umsetzung der SOGs weiterarbeiten und im Oreijahresprogramm 2019-2021 konkre­
te Umsetzungsschritte festlegen. 
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OOA MATRIX 

11. 0 DA Matrix 

Die ODA-Matrix stellt die österreichischen Zielsetzungen der Entwicklungszusammenarbeit in den Schwer­
punktländern und -regionen dar. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der gestaltbaren OOA. Nicht-planbare Be­
reiche wie Humanitäre Hilfe, Nahrungsmittelhilfe oder Wirtschaftspartnerschaften sind im Prognoseszenario 
ausgewiesen. 

Die Umsetzung sämtlicher Beiträge, Programme, Projekte und Vorhaben erfolgt nach Maßgabe der budgetä­
ren MögLichkeiten. 

In Umsetzung der Resultatorientierung werden bei den Maßnahmen konkrete Zielsetzungen und Fortschritt­
sindikatoren angeführt. Neu ist die Zuordnung zu den einzeLnen SOGs. Die ODA-Matrix ist . .work in progress" 
und wird Laufend weiterentwickelt. 
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OOA MATRIX 

ÖSTERREICHS BILATERALE ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT 

Region Donauraum/Westbalkan 

ZieUel SOG Resultatlei Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offenthche Akteure 

Wirtschaft und Entwicklung: Fokus auf Beschäftigung 

Beitrag zur Förder ung 
von nachhaltiger und 
sozial inklusive r wirt­
schaftlicher Entwicklung 

1 ,8, 1 0  Rechtliche und institutione lle 
Rahmenbedingungen f ü r  die 
Fö rderung von Beschäftigung 
und die Führung eines sozialen 
Dialogs in den Ländern des 
Donaurau ms/ We st balkans 
sind ve rbessert 

- Anzahl der Länder, die sozial 
inklusive Beschäftigungsstra­
tegien e ntwicke ln. um benach­
teiligte Bevölke rungsgruppe n  
gezielt z u  unterstützen 

- Anzahl der Länder, die Möglich­
ke iten zur Re duzierung der 
J u g enda rbei tslosig ke i t 

ausschöpfen 

Regierungsführung, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit 

Beitrag zur Kapazitätsent- 1.5.10.  O ie EU-Annäherung der - Anzahl der Länder, die 
Know-How Transfer für die 

E U-Annähe rung nutzen 
wicklung, e i nschließlich 1 3, 1 6  Länder des Donauraumsl 

de r Stärkung staatlicher Westbatkans erfolgt unter 
Institutionen und der 
Zivilgese llschaft, 
insbesonde re im K ontext 
der Annäherung an bzw. 
Integration in die EU mit 
Fokus auf politische , 
soziale und wirtschaft­
liche Partizipation und 
Te ilhabe von Frauen, 
Kindern und Juge n d lichen 
sowie marginalisierten 
Gruppen, wie ethnische 
Minderheite n ,  Roma und 
Mensche n mit Be hinde­
runge n 

ve rstärkter Einbezie hung der 
Zivilgese llschaft, erhöhter 
Be rücksichtigung sozial 
benachteiligter Gruppe n  und 
ve rbesse rte n re chtsstaatlichen 
Strukture n  

Ge schle chtergere chtigkeit und 
Gleichstellung sind ve rbessert. 
und de r Zugang von Frauen zu 
Entscheid u ng sprozesse n/ 
-gremien ist gestär kt 

- Anzahl de r Länder, deren 
Corru ption Perce ption Index 
sich ve rbe ssert 

- Anzahl der Länder, in de nen 
sich Geschlechte rgerechtigkeit 
auch in  nationalen/lokalen 
Budgets wide rspiegelt 

- Anzahl der Länder mit 
erhöhtem Frauenanteil auf 
jeder Entscheidungsebe ne 

Erhaltung einer lebenswe rte n - Anzahl der Lände r, in denen 
Umwelt:  Umweltprobleme Konflikte auf Grund von Um-
we rden in regionalen Institutio- we ltprob le matiken in  den 
nen identifiziert, analysiert und e ntsprechenden Gremien be-
in  gemeinsame n re gionalen sprochen und gelöst we rde n 
Anstrengungen gelöst - Anzahl der Länder mit ve r-

bessertem Ressource n­
management 

- Anzahl der Lände r mit 
operativem institutionellen 
Rahmen fü r die Entwicklung 
und Fö rde rung von e missions­
armen Te chnologien 

8 Dreijahresprogramm 2016-2018 

- BMDW u n d  BMASGK 
- Wirtschaftskammern 
- BMF 
- BMEIA übe r ADA 

- BMEIA über ADA 
- Ö sterr. S tädtebund 
- BMASGK 
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OOA MATRIX 

ZieUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offenthche Akteure 

Bildung, Fokus auf arbeitsmarktorientierte Berufsbildung und Hochschulbildung 

Beitrag zur Stärkung der 
nationalen, regionalen 
und lokalen Kapazitäten 
d e r  VET -Akteurinnen für 
die E ntwicklung von 
arbeitsma rktrelevanten 
Berufs biLdungs- und 
Weite rb ild u ngsangeboten 
sowie von hochschuli­
sehen Maßnahmen 

Stä rkung regionaler und 
transnationaler Zusam­
menarbeit im Bereich 
allgemeiner und beruf­
licher Bi ldung, insb. im 
Rahmen vo n ERI SEE und 
EUSDR 

Fo kus auf  Stä rkung der 
Q ualität b e ruflicher 
Aus- und W eiterbildung 
d u rch E lemente dualer 
Aus - und Weiterbildung 
oder anderer Formen d es 
betrieblichen Lernens 

Stä rkung der Chancenge­
rechtigkeit in Bildung. 
Aus bildung und Zugang 

zum Arbeitsmarkt 

1 , 4  - Zus ammenarbeit von Anbie­
terinnen und Anbietern 
beruflicher Bildung, Ent­
scheidungsträgerinnen und 
E nts cheidungs trä gern im 
Bildungsbereich und 
Wirts chaft ist verbessert. 

- Berufs bildung ist qualitäts­
voll und verstärkt an 
wirts chafts- und arbeits­
marktrelevante Bedürfniss e 
angepasst. 

- Qualität und das Angebot 
betrieblichen Lernens ist 
erhöht. 

- Verbess erung der Qualität 
und Chancengerechtigkeit 
der Bildungssysteme 

- Gestä rkte N etzwerke und 

ver bess erte Ka pazitäten 
- Unterstützung der EU 

Annäherung der Lä nder des 
00 na ura ums/Wes tbalkans 
durch Zus ammenarbeit im 
Bildungs berei c h  zwischen 
MS und N icht-MS 

- Erhöhung d er Anzahl der ge­
s c hulten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der VET -Strukturen 

- Anstieg von fair bezahlten und 
sozialrechtli c h  abgesicherten 
Praktikaverträgen und - plä tzen 
bei d iversen Unternehmen 

- Erhöhung der Anzahl der Wirt­
s chaftsvertreterinnen und 
Wirts c h a ftsver treter i n  den 
beratenden Organen auf allen 
Ebenen der Berufs b ild ung 

- Anzahl der Lä nder und 
I nstitutionen, d ie  sich an 
Kooperations plattformen und 
Aktivitä ten beteiligen 

- Anzahl an Volumen von 
regionalen und transnationalen 
Projektinitiativen und 
-anträgen 

- N utzung von relevanten 
EU-Programmen 

- Vernetzungstreffen, Know-How 
Transfer Maßnahmen 

- Anzahl d er Maßnahmen, die 
zur Erhöhung der Chancenge­
rechtigkeit im Bildungsbereich 
gesetzt werden (z.B. Abbau von 
Barrieren im Zugang, gezielte 
Fördermaßnahmen für stu­
dents at ris k, Berufs beratungs­
und Orienti erungs maßnahmen, 
Schaffung eines inklusiven 
Schulklimasl 

- BMDW 
- BMBWF 
- KKA 
- BMASGK 
- BMEIA über AOA 
- WKÖ 
- U nivers itä t  Wien 
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OOA MATRIX 

Kosovo 

. () 
SOG ( I . Österreichische Ziel e Bezug Resultat e Indikatoren öffentliche Akteure 

Wirtschaft und EntwickLung: Fokus Ländlicher Raum 

Beitrag zur Förderung 
m ar ktor ientierter Wirt­
schaftsentwic klu n9 
[insbesondere KM UsJ 
und d er en Rahmenbe� 
d ingungen unter Berück­
sichtigung der Pr inzipien 
Nachhaltigkeit und E quity 
[Fokus ländlicher Raum) 

1 , 2 , 5, 
8,10 

- Stä rkung der Konkurrenz­

fähigkeit d e r  kosovarischen 
KMUs 

- Anzahl der Unternehmen,  
denen verbesserte Business 
devel opm ent services und 

- Erhöhtes E inkomm e n  der Be- Finanzdienst leistungen zugute 
völkerung in d en Zielgebiet en komm en 
der Intervent ion en und - Anzahl der Unternehmen, 
Arbeitsplatzbeschaffung welche Dienstleistungen und 

- Verbesserte Rahmen bedin- Weiterbild ungen in Zusam-
gun gen für wirtschaftliches menhang m it Aktivitäten der 
Handeln im Rahmen einer OEZA i n  An spr uch nehmen 
sozialen Mar ktwir tschaft - An zahl der geschaffenen bzw. 

erhaltenen Arbeitsplätze 
linsb. auch für Fr auen und 

m a rginalisiert e  Gruppen und 
Minderheiten] unter Einhaltung 
internationaler ar beitsrechtli­
cher St a nd a rds 

- Anz ahl öffen tlicher und privater 

Dienstleisterin nen u nd Dienst­
leist e r, die ihre Dienstleist un­
gen für Bürgerinn en und 
Bürger und Unt ernehmen 
verbessert e n  

- An zahl der z u  Management und 
anderen betriebswirtsehaftli­
ehen Themen ausgebildeten 
Ipotenziellen] Unternehmens­
gründerin nen und 
U ntern e h  mensgründer 

10 Dre ijah resprogramm 2016-2018 

- BMEIA über ADA 
- BMDW 
- WKÖ 
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OOA MATRIX 

SDG Ö 'h' h ZieUe) Resultatlei Indikatoren slerr�lc 15C e 
Bezug offentlIehe Akteure 

Bildung, Fokus Hochschul- und Berufsbildung 

Beitrag zur nachhaltigen 
sozioökonom ischen 
Entwic klung und zur 
e u ropä ischen Integration 
durch Unterstützung der 
Re formagenda im 

B ildungssektor 
[insbesondere in den 

Be re iche n Hochschul­
und Be rufsbildungl 

1 , 4, 5, 

8, 1 0  

-

- Hochschulsektor ist ve rstä rkt - Anzahl ne uer Hochschulkoope -
auf e uropä ischer und ratione n und Mitarbe it in inter-
re gionale r  E be ne integriert. 

- Rahmenbe dingungen für 
Qualitätssicherung im 

B itdungsbe re ich sind 
abgesichert und gestä rkt wie 
inte rnationalisiert. 

nationale n  U nive rsitätsnetz­
we rke n zu Le hre und Forschung 

- N orme n  de r Q ualitätssicherung 
in Le hre ,  Forschung und 
Management e ntsprechen Stan­
dards im Europäischen Hoch­
schul- und Forschungsraum 

- Ge setzliche Re forme n und 

dere n Um se tzung im Bitdungsbe­
re ich e ntsprechend Grundsä tze n 
von guter Regie rungsführung 

- Ve rbesserte Planungs- und 

Umsetzungskapazitä te n auf 
ze ntraler und lokale r  
admin istrative r  E be ne 

Arbe itsmarkt-Orie ntierung des - Anzahl an Ausbildungen mit 

B ildungssyste ms, insb. im Be- ve rstä rktem Praxisbezug und 

re ich Hochschulbildung und Arbe itsmarktorie ntierung 
Berufsbildung ist ve rbe ssert - Ve rbesse rte Chancen auf de m 

Arbe itsmarkt für sozial be nach­
teiligte Studentinnen und St u­
denten oder e thnische Minder­
heiten IAnzahl. nach Ge schlecht! 

- Anzahl von Schüle rinnen und 
Schüle rn und Le hre rinnen und 
Le hre rn an be rufsbildenden 
Sc hule n ,  die von praxis- und 
wirtschaftsnahe n Curric ula 
profitiere n. 

Regierungsführung, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit 

Be itrag zu Stä rkung 
de r Rechtsstaatlichke it 
e inschließlich Konflikt­
präve ntion 

1, 5. 10, - Einführung von Pr inzipien 

, 6 gute r  Re gierungsführung in 

der öffe ntlichen Ve rwaltung 

- Ve ranke rung und Anwe ndung 

von Prinzipie n  und Standards 
gute r Regierungsfü h rung se i­
te ns de r öffe ntliche n  Part­
nerinstitutionen 

- Gle ichbe re chtigte r  Zugang - Anzahl de r I nitiative n zur 
von marginalisierten Gruppen Unterstützung e ines gle ich be-
zu öffe nttichen Dienstle istun- re chtigten Zugangs zu B ildung 
gen auf Geme indeebene ist 
ve rbesse rt. 

-B M EIA über ADA 
-B MBWF 
- Ö ste rre ic hische 

U n ive rsitä te n,  
Fachhochschule n  

-B M EIA über ADA 
- B MB WF 

- Unive rsitäten und 
Fach hochschule n  

-B M  EIA über ADA 
- Land Tirat 

Dreijahresprogramm 2016-2D18 1 1  
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OOA MATRIX 

ZieUe) SOG Resultatlei Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offenthche Akteure 

Regierungsführung, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit 

Albanien 

Zivilgesellschaft und insb. 
Frauen und marginalisierte 
Gruppe n  ne hmen ve rstärkt an 
politischen Entscheidungs+ 
prozesse n  teil. 

Gewährung der öffe ntlichen 
Sicherheit/Ordnung u .  a. durch 
die Unterstützung von Interna­
tionale n  O rganisationen 

- Anzahl partizipativ gestalteter 
In itiative n  und Prozesse 

- AnzahL der Initiative n zur 
C hance nve rbesserung [zu 
Mitbestimmung, politischer 
Te iLhabe! von Frauen und 
marginalisierten Gruppen 

- Stärke der KFOR-Kräfte wird 
sichtbar re duziert bzw. das 
exekutive in ein beratendes 
Mandat geändert. 

- BMEIA über ADA 
- BIM 

- B M LV 

. I ) SOG I I . Österreichische Ziel e Bezug Resultat e Indikatoren öffentliche Akteure 

Integriertes Wassermanagement 

Beitrag zur Erhöhung 1.6.9. 
des Zugangs bei gleich- 14 
ze itige r Ve rbesserung der 
Wasser- und Abwasser­
ver sorgung für  arme und 
benachteiligte Gruppen 
durch nachhaltige Steige-
rung der Effizienz im 
Wasse rsektor mit  einem 
spe ziellen Fokus auf 
Ka p azität se ntwicklung 
für e ffizientes Wasser­
we rkmanagement 

-I nfrastrukturmaßnahmen 
im Bereich der Wasserver­
sorgung und der Abwasser­
e ntsorgung we rde n auf 
Basis transpare nte r 
Planungsinstrumente ge reiht 
und umgesetzt. 

- Gee ignete Tarif- und Ve rrech­
nungssysteme sind in den 
we sentlichen Bere ichen des 
Wasse rsektors Iz.B. Trink­
wasser, Abwasser, Bewässe­
rungl e i ngeführt und we rde n 
konsequent umgesetzt. 

- Gee ignete Aus- und We iter­
bi ldungskonzepte für die 
Bere iche Trink- und Ab­
wasser we rde n umgesetzt 
und basieren auf der Analyse 
beste hende r Ausbitdungs­
def izite in den verschiedenen 
Bereichen des Wasser­

sektors. 

1 2  Dreijahresp ro g ramm 2016-2018 

- 1 00/95 % Wasserve rsorgung in  
urbanen/ländlichen Gebieten 
[20201 

- 89/69 % Abwasse rve rsorgung 
in urbanen/ländlichen Gebiete n  
[20201 

- Wasse rlarife mit Rücksicht auf 
soziale Abfederung 

- Etablie rung von ze rtifizierten 
Aus- und We iterbildungs­
syste me n mit österr. 
Unterstützung 

- BMEIA überADA 
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OOA MATRIX 

ZleUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr7lchlsche 
Bezug offentlIehe Akteure 

Arbeitsmarktorientierte Berufsbildung 

Beitrag zur Stärkung der 
nationalen, regionalen 
und lokalen Kapazitäten 
der VET -Akteurinnen 
für die E ntwicklung von 
arbeitsma rktrelevanten 
Berufsbildungs- und 
Weiterbildungsangeboten 

1 , 4, 5 ,  
8 

- Inst itutionen ,  Bildungs­

angebote, K a pazitäten und 
K ompetenzen des bestehen­
den albanischen VET-Sektors 
sind gestärkt, modernisiert 
und/oder neu etabliert. 

- Die Teilnahme sozial be­

nachteiligter Bevöt kerungs­
g ruppen ( spezieller Fokus auf 
I ntegrat ion von Menschen mit 
Behinderungenl an Berufs­
bildungsangeboten und am 
Arbeitsmarkt ist erhöht. 

- Neue oder aktualisierte 
Ausbildungsangebote sind im 
Bildungssystem verankert und 
werden u mgesetzt. 

- Die mit öslerreichischer 

Unterstützung modernisierten 
oder neu etablierten Ausbil­
dungsangebote verfügen über 
zeitgemäßes Equipment, und 
moderne L e h rmaterialien und 
tragen zur sozialen Inklusion 
bei. 

- BMEIA über ADA 
- BMBWF/K KA 
- Berufsschulen 

Governance und RechtsstaatLichkeit 

Beitrag zur Stärkung 

des öffentlichen Sektors 
1 , 4,5, 
8 , 10,  

im Kontext für EU-Heran- 1 6  
fü hrung und Ve rbesse-

rung der öffentlichen 
Dienstleistungen 

- Gender Responsive Budgetie- - Einführung von effizienten und 
rungsprozesse werden auf transparenten Public Finance 
nationaler und lokaler 

E bene angewandt. 
-K inderschutzeinrichtungen 

sind in  allen Gemeinden 
operativ. 

- Verwaltung agiert transparent 
und setzt Ressourcen 
effizient ein. 

- Dienstleistungen lokaler und 
regionaler Verwaltungen sind 
gestärkt, um die soziale und 
ökonomische Entwicklung zu 
fÖ rdern. 

- Zugang von Frauen zu 
K ap azitätsentwicklung sowie 
regionalen Gestaltungs­
prozessen ist erhöht. 

Managements auf nationaler, 
regionaler und loka ler E bene 

- Qarks und LGUs der Region 
Lezha und Shkodra nehmen 
eine aktive Rolle in der Um­
setzung von Initiat iven zur 
eff ektiven Regionalentwickt ung 
wahr. 

- Übertragung der Erfahrungen 
und der Best Practices der 
Regionalentwicklung Nord­
albanien auf andere arme und 
benachteiligte Regionen 
Albaniens 

- Anzahl von Frauen, die an 
K apazitätsentwicklung und 
regionalen Prozessen 
teilnehmen 

- BMF 

- BMEIA über ADA 

Drei ja h resprogramm 2016-2018 13  
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OOA MATRIX 

Region Schwarzmeerraum/Südkaukasus 

ZieUe) SOG Resultatlei Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Menschliche Sicherheit und Konfliktprävention 

Erhöhte menschliche 
Sicherheit durch ver­
trauensbildende M aß­
nahmen und grenzüber­
schreitende und/oder 
interethnische 
Kooperation 

1, 1 5, 
1 6  

- Policy Framework/Sy stem 
zur Kontrolle von Handel mit 
N utztieren ist etabliert 

- Rahmenbedingungen für 
F orstsektor-Governance 
verbessert 

- Erhöhte Kapazitäten und 
Zusammenarbeit der tier­
medizinischen Stellen. 

Veterinärmedizinerinnen und 
-mediziner und Bäuerinnen 
und Bauern im Bereich 
Tiergesundheit 

- An zahl von Policies und Maß­
nahmen zur Unterstützung der 
Umsetzung von Forstsektor­
Governance 

- BMNT über ADA 
- Ö BF 

- BMEIA über ADA 
- BMASGK 

Ländliche Entwicklung und Wirtschaftsförderung; Fokus auf Beschäftigung und Berufsbildung 

Ausbildung und 
Integration von benach­
teiligten Kindern und 
Jugendlichen 

Stärkung der nationalen, 
regionalen und lokalen 
Kapazitäten für die 
Entwicklung von arbeits­
marktorientierten 
Berufsbildungs- und 
W ei terbildungsangeboten 

Georgien 

1,4 - Kapazitäten und Zusammen­
arbeit von Berufsbildungs­
und Beschäftigungsakteurin­
nen und -akteuren sind ge­

stärkt, um ein modernisiertes 
Berufsbildungssystem 
umzusetzen. 

- Entwicklung von regionalen 
Kooperationen und grenz­
überschreitenden Initiativen 

- Nutzung von relevanten EU 
Programmen, Vernetzungs­
treffen, Know-how Transfer­
Maßnahmen 

- Die Netzwerke und der Kapa­
zitätenaufbau sind gestärkt. 

- Anzahl der neuen Ausbildungs- - BMBWF 
p rogramme berufsbildender - B M DW 
Schulen in Landwirtschaft und - W KÖ 
Tourismus 

- Anzahl der Berufsbildungsab­
solventinn en und -absolventen 
in Landwirtschaft und T o u ris­
mus, die Arbeitsplätze gefun­
den haben 

- Gestärkte Netzwerke und 
Kapazitätenaufbau 

lieUe) SOG Resultatlei Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Forstwirtschaft 

V erbesserter Zugang und 
nachhaltige Nutzung 
der nationalen Wald­
r essourcen 

1 ,  4, 13, -V erbesserte Kapazitäten 

1 5  auf lokaler, regionaler und 
nationaler V erwaltungs­
ebene; moderne Curricula in 
der Ausbildung 

- Nachhaltiges Wald manage­
ment zurVerbesserung der 
Lebensgrundlagen der 
lokalen Bevölkerung [Holz 
inkl. Feuerholz ete . )  

1 4  Dreijahresprogramm 2016-2018 

- Erhöhte Qualifizierung der 
Behörden, Forstmanagerinnen 
und -manager und Forstarbei­
terinnen und -arbeiter sowie 
Betriebe betreffend nachhal­
tige Forstwirtschaftsmethoden 

- Anzahl der zusätzlich geschaffe­
nen nachhaltigen Arbeitsplätze 

-Verringerung der illegalen 
Abholzung und des illegalen 
Holzhandels 

- BMEIA über ADA 
- BMNT über ADA 
- Ö B F  
- UBA 
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OOA MATRIX 

ZieUe! SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Landwirtschaft 

Erhöhte P ro duktivität 1 . 2. 8 .  Ve rbesserte Kapazitäten auf - Erhöhte Q ualifizierung der - BMEIA über ADA 
de r Landwi rtschaft und 15 lokale r, re gionaler und Behörden, Bäuerinnen und 
lokaler Wertschöpfung nationaler Ve rwaltungse bene Bauern und Betriebe 

- Effizie nte re und nachhaltige re 
Landwi rtschaftsme thoden 

- Ve rbesse rte behördliche 
An alyse-, Planungs- und 
Umsetzungskapazitäten auf 
lokaler. regionaler und 
nationaler Ebene 

Stärke re/I nklusive re - Anzahl der landwirtschaft- - BM EIA überADA 
We rtschöpfu ngskette n ,  lichen Kooperativen und - BM NT über ADA 
ve rbesse rte Bewirtschaftungs- Zertifizie rungen von Landwirt- - AMA 
methoden und Produkt- schaftsprodukte n  - BMAGSK/AGES 
dive rsifizie rung - Ve rbesserte Tiergesundheit  

- nachhaltige Bewirtschaftung 
von We ideftächen 

- Ve rbesse rte We iterve rarbei-
tung von P rodukten, der 

Ve rmarktungssysteme und E r-
höhung lokaler We rtschöpfung 

-

Regierungsführung 

Effizie nte Verwaltung und 1. 1 0. - Anwendung von Good - Anzahl de r geförderten - B M EIA über ADA 
Stärkung pa rtizipativer 1 6  Gove rnance-Prinzipien - lokalen In itiative n  auf Basis von 
Prozesse Partizipation, Inklusion ete. - Entwicklungspläne n 

auf re gionaler bzw. lokaler - Aktive und effiziente Ve r-
Ve rwaltungse bene waltung und Partizipation 

- Ve rbesserte Kapazitäten von zivilgese llschaftliehe r Interes-
l o kalen Ve rwaltungen und se ngruppen und des p rivaten 
e rhöhte Te ilhabe von P rivat- Sektors (Planung, Manage-
sektor und Zivilgesellsehaft me nt, Anwaltschaft, Ö ffe ntlich-

ke itsarbeit ete.) 

- Ve rbesserte Dienstleistungen 

j 

Dreijahresprogramm 2016-2018 1 5  

III-204 der Beilagen XXVI. GP - Bericht - Dreijahresprogramm 2016 – 2018, Aktualisierung 2018 (Druckversion) 17 von 40

www.parlament.gv.at



OOA MATRIX 

Armenien 

ZieUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Landwirtschaft 

Erhö hte Produktivität de r 
Landwirtschaft und lo­
kale Wert schöpfung auf 
Basis nachhaltige n Res­
source n ma nage ments 

Regierungsführung 

Effiziente Ve rwaltung und 
Stärkung partizipativer 
Prozesse 

Siche rhe itssektorreform/ 
Streitk räf te reform 

1 , 2 , 8 ,  
15 

-

1 , 2, 8 , 
1 6  

Ve rbesserte Kapazitäten auf 
lokale r, regionaler und 
nationale r Ve rwaltungsebe ne 

Stä rkere/l n k lusive re 
We rtschöpfungskette n .  
ve rbesserte Bewirt­
schaftungsmethode n und 
Prod uktdiversifizieru ng 

Ve rbesserte Kap azitäte n  von 
lokalen Ve rwaltungen und er­
höhte Te ilhabe von Privatse ktor 
und Zivilgese llschaft 

Ve rbesse rung der gesamt­
staat liche n  Abstimmung und 
im Bereich des Pe rsonalma­
nagements de r Streitkräfte 

1 6 Dreija h resprogramm 2016-2018 

- Erhöhte Q ualifizierung und 
Kapazitäten der Behörde n,  
Bäuerinnen und Bauern und 
Betriebe 

- E ffiziente re und nachhaltige re 
8 ewi rtschaftu ngsmethod e n 

- Anzahl der Ze rtifizierungen von 

Landwirtschaftsprodu kte n 
- Ve rbesse rte Tierge su ndhe i t  
- Nachhaltige Bewirtschaftung 

von Weideflächen u.a. natür­
lichen Ressource n 

- Ve rbesse rung de r We iterve r­
arbeitung von Produkte n ,  de r 
Ve rmarktungssysteme und Er­
höhung lokale r  Wertschöpfung 

- Begle itmaßnahmen zur 
Unterstützung des Deze ntrali­
sierungsprozesses auf 
Gemeindeebe ne 

- Aktive und e ffiziente Mitgestal­
tung zivilgese ltsc haftlicher 
I nte resse ngruppen und des 
privaten Se ktors (Planung, 
Management, Anwaltschaft, 
Ö ffe ntlichkeitsarbeit  etc.]  

- Ve rstärktes Engagement 
arme nische r Experten sämt­
licher siche rhe it ssektorre le­
vante r  Institutionen (v.a. Mini­
sterienl bei gesamtstaatlichen 
Prozessen 

- Fortschritte im Rahmen de r 
Anwendung internationaler 
Standards bei den Stre itkräften 

- BMEIA über ADA 
- BMNT über ADA 
- AMA 

- BMEIA über ADA 
- BMNT über ADA 
- AMA 
- BMAG5 K/AG ES 

- BMEIA über ADA 

- BMLV 
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OOA MATRIX 

Republik Moldau 

ZieUe) SOG Resultatlei Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentllche Akteure 

Wasser, Umwelt und Klimawandel 

Die Re publik Moldau wird 
unterstützt, d ie nationale 
Wasse rve rs o rgungs· und 
Siedlungshygiene­
Strategie der Re publik 
Meldau 2 0 14-2028 und 
die Kap ite l  zu Umwelt 
und Klima [Kapitel 1 6  & 
1 71 des Assozi ierungsab­
kommens IAAI mit der EU 
zu e rfülten. 

1 , 3, 6, 
8 , 13,  
15 

Das Umwe ltm inisterium und 
ihm zugeordnete Einric htungen 
sind bei der Stärkung von 
institutione lle n Kapazitäten, 
der Entwic klung eines Wasser -
informationssyste ms und von 
Bewirtschaftungsplänen für 
das Einzugsgebiet unterstützt. 

Wasse rve rsorgung und Sied-
lu ngshygiene-Dienstle istu ngen 
in ausgewählten ländlic hen 
Gebieten und Gemeinde n in 
Zentral- und Südmoldau sind 
ve rbesse rt. 

Ve rwaltungskapazitäten für 
lokale und regionale Wasse r-
ve rsorgungs- und Sie d Lungs-
hygiene- Infrastruktur in Ziel-
gebieten und die Leistung von 
Apa Canal [d.h. Wasserwe rke n! 
in Zielgemeinden sind 
ve rbesse rt. 

Das Umweltministe rium ist be i 
der Harmonisierung de r Um-
we ltgesetzge bung mit de r EU 
und der Implementierung des 
Nationalen Adaptionsplans zur 
Bekämpfung des Klimawan-
dels unterstützt. 

- Die Planungsp rozesse, Wasse r- - BMEIA über ADA 
ve rwaltung und Informations- - BMNT über ADA 
austausch im Wasse rsektor sind - UBA 
ve rbessert und de r Ansatz de r 
integrierten Bewirtschaftung 
von Wasse rre ssource n in 
Moldau wird angewandt. 

- Der Ansatz der integrierten Be-
wirtschaftung von Wasserre s -
sourcen wird in  MD angewandt. 

- Lokale Flusse inzugsgebietskom-
missionen sind funktionsfähig 
und befä higt, Maßnahmen zur Er-
höhung der Wasse rversorgungs-
sicherhe it sowie der Erhöhung 
de r Wasse rqualität e igenständig 
zu planen und dere n  Durchfüh-
rung zu überwachen. 

- Infrastrukturinvestitionen - BMEIA übe r  ADA 
erhöhen - BMF 

- Einwohne rinnen und Einwohner 
mit permane nte m Zugang zu si-
cherem Trinkwasser, insb. für 
die Ä rmsten 

- E inwohne rinne n  und E inwoh-
ner mit Zugang zu sichere r  Ab-
wassere ntsorgung inkl. Abwas-
se raufbereitung 

- Qualität und Quantität der - BM EIA übe rADA 
Wasse rressourcen we rde n von 
den Wasserwe rke n bzw. den 
zuständigen Behörden e ntspre-
chend der nationaLen Standards 
kontinuierlich überwac ht. 

- Kundenzufriedenheit mit 
Dienstle istungen von Wasse r-
we rke n und von neu gegründe-
ten re gionalen Unte rne hmen 

- Fortsc hritt in  Bezug auf die - BMEIA über ADA 
Kapitel 1 6 &  1 7 de s  - BMNT über AOA 
Assoziierungsabkommens - UBA 

- Empfehlungen zur Reduzie-
rung des Naturkatastrophe nri-
sikos in Schlüsselbereichen 
der moldauischen Wirtschaft 
sind e rarbe i tet  und Pilot-
projekte zur Bekämpfung des 
Klimawande ls in ausgewählten 
Gemeinden umgese tzt. 

Dreijahresprogramm2016-2018 1 7  
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OOA MATRIX 

lieUe) SOG ResultatleI Indikatoren �5terr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Arbeitsmarktorientierte Berufsbildung 

Moldau hat e i n  moder­
neres und attraktives 
[qualitatives,  flexibles,  
nachfrage orientiertes. 
arbeitsmarktgere chtes, 
kompe ten zbasiertes, 
inktusives und gerechtes) 
Berufsbitdu n gssyste m 
entwickelt. 

1 , 4,5, 
8 , ID 

Kapazitäten und Zusammenar­
beit von Berufsbildungs- un d 
Be rutsbi ldun gsak te u ri nnen 
und -akteure n  sin d gestärkt. 
um ein modernisie rte s 
Berufsbildungssy sle m 
umzusetzen. 

Be rufsbildungsinhalte und 
Me thodike n  laut moldauischen 
und e u ropäischen Anforde run­
gen (kompetenzbasiert und ar­

beitsmarktgerecht. in Übere i n ­
stimmung m i t  d e m  Ziel2 und 4 
de r Nationalen Beruf sbil­
dungsstrate g iel sind 
en twickeH. 

- Re chts- und institutionelle r 

Rahmen und Kapazitäten von 
Berufsbi ldu ngsakteu rin nen 
und -akteuren ve rbessert 

- Nationales Arbeitsmarktser­
viee , Handelskammer, P rivat­
sektor. Ministerium für Arbe it. 
Soziales und Familie und andere 
re levante Akte urinnen und Ak­
teure arbeiten systematisch mit 
der Berufsbildun g  zusammen. 

- Kapazitäte n  für lan gfristige 
Arbeitsmarktanalyse für die 
Bedürfn isse der Be rufsbildung 
sin d gestärkt. 

- Berufsbilde nde Einrichtun gen 
bieten moderne, n achfrageori­
entie rte Berufsbildung an . 

- Be rufsbilder, Berufsstandards, 

Kurrikula (modulartig, auch 
für Erwachsenen bildung!. Lern ­
und Lehrmaterialien, methodi­
sche Leitlinien und Te sts ent­
wickelt und genehmigt 

- Kurrikula pilotiert und 
umgesetzt 

- Inklusive r An satz von Kurrikula 
der Berufsbildung be rücksich­
tigt, vor allem auf be h in derte 
Pe rsonen , Gleichberechtigung 
de r Ge schlechte r  und die 
Umwelt bezogen 

- Mode lle des arbeitsbasie rten 
Le rnens umgesetzt und 
angebote n  

- Von e rwachsenen Studie renden, 
die an Berufsbitdungskursen 
! im Kontext des le benslangen 
Le rnensl teilgen ommen haben 

- Moderne Ausrüstung und Infra­
struktur für den Bildungspro­
zess be reitgestellt 

Qualität der Le hrkräfte in der - An zahl der Le hre rinnen und 
Berufsbildung erhöht, über die Le hre r  und Le hrmeisterinnen 
Bildung von Le hre rinnen und und Le hrmeister aus be rufsbil-
Le hrer und Le hrme isterin nen denden Einrichtungen und Fir-
und Lehrmeister !in Übere instim- men, die an ve rbesse rte n Schu-
mung mit dem ZielS der Nationa­
len Berufsbildungsstrategiel. 

lunge n tei lge nommen haben 

1 8  Dreijahresprogramm 2016-2018 

- BMEIA über ADA 
- BMBWF 
- BMASGK 

- BMEIA über ADA 
- BM BWF 
- BFI 

- B M E IA über ADA 
- BM BWF 
- WI FI 
- BFI 
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OOA MATRIX 

. ( 1 SOG ( ) Österreichische Ziel e Bezug Resultat e Indikatoren öffentliche Akteure 

Arbeitsmarktorientierte Berufsbildung 

Erhöhte Attraktivität von und 
Zugang zu Be rufsbildung ( in 
Übereinstimmung mit dem 
Ziel 6 der Nationalen Berufs­
bild ungsstrateg ie] 

Governance, RechtsstaatLichkeit und Friedensförderung 
-

- Neues Berufsorie ntie rungs­
und Berufsbe ratungssystem 
aufgebaut und umgesetzt 

- Berufsorie ntierungs- und 
Beru fsbe ratu ngszentren 
e ingerichtet 

- Be rufsbildungs- und Beschäf­
tigungse inrichtungen und -ak­
te urinnen und -akte u re an die 
Be dürfnisse von Studie renden 
mit Be hinderungen angep asst 

- Anteil von weiblichen und 

männlichen Studiere nden in 
be rufsbildenden Einrichtungen 
an de r Gesamtzahl der 
Studierenden 

- Die Sonderpädagogischen Be­
ratungszentren biete n  Schule n  
effektive Be ratungsleistung in 
der Inklusion von Schüle rinnen 

und Schüle rn mit besondere n  
Le rnbedürfnisse n .  

E i n  Beitrag zur Stärkung 1 , 1 6 Zur Integrität Moldaus ist - Qualität und Intensität der 
der Rechtsstaatlichke i t  
und z u r  Sicherung von 
Frie den in Moldau wurde 
gele istet. 

Ve rbesse rung de r 
Kap azitäten im Bereich 
Lagersicherheit von 
Waffe n und Munition 

durch ve rtrauensbi ldende und 
frie denssiche rnde Maßnahmen 
beigetrage n. 

Die moldauische Polizei ve r­
fährt professione lle r  durch e i ne 
ve rbesserte Grundausbildung 
und Fortbildung und durch 
gestärkte Institutionen. 

Risikore d u ktion durch spez. 
Gru ndlage na usbi ldu ng; 
Erhöhung der Kapazitäten 
nationale r  Traine rinnen und 
Trainer durch strukturierte 
Beratung 

Be ziehungen zwischen 
Chisinau und den Re gionen de r 
Re publik Moldau linkl. 5+2 

Treffe n] 
- Anzahl und Intensität der 

inte rnen Konflikte 

- Kurrikula für die polizeil iche 
Grundausbildung und Fortbil­
dung trainie rte r Polizistinnen 
und Polizisten 

- Erfolgte Strukturreformen im 

Ministerium und de m Polize i ­
apparat 

- Etablierung einer nationale n  
Ausbildungszelle und Erste l­
lung ents p rechender längerfri­
stige r Ausbildungsplanungen 

- BMEIA über ADA 

- BMBWF 

- BMEIA über ADA 

- BMEIA über ADA 
- BM I 

- BMLV 
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OOA MATRIX 

Palästinensische Gebiete 

ZieUel SOG ResultatleI Indikatoren �sterr�lchische 
Bezug offentllche Akteure 

Wasser 

Verbesserung der 1 , 6  Zuständiges lokales - Anzahl der ausgearbeiteten - BMEIA über ADA 
Wasserversorgung und Management gestärkt und verbesserten Richtlinien 
Abwasserentsorg u n9, - Anzahl der Forschungsergeb-
nachhaltiges Wasser- nisse und Publikationen von 
ressourcen ma nagement lokalen wissenschaftlichen 

Institutionen 
- Anzahl der jährlich vorgenom-

menen Labortests im Wasser-
q ualitätsü berprüfu ngsla bor 
der Palästinensischen Wasser-
behörde in Deir Al Balah, Gaza 

- Anzahl und Beiträge jener Ge-
ber, die Projekte gemeinsam 
mit Ö sterreich unterstützen 

Gesundheit 

Prävention und 1 , 3  Zugang zu Gesundheitsdien- - Anzahl der Patientinnen und Pa- - BMEIA über AOA 
Behandlung chronischer sten verbessert und Bewusst- tienten und untersuchten Kinder 
Krankheiten sein für Prävention geschaffen - Anzahl der betreuten Jugend-

lichen mit Behinderungen 
- Anzahl der betroffenen Eltern 

von betreuten Jugendlichen 

Humanitäre Hilfe 

Sicherung der 1 , 3  Zugang zu Gesundheits- - Anzahl der Familien ohne - BMEIA über ADA 
Grundbedürfnisse der Dienstleistungen erweitert regelmäßiges Einkommen, die 
Bevölkerung finanzielle Unterstützung 

erhalten 
Lebensbedingungen von - Anzahl der betreuten Palä-
besonders notleidenden stina-Flüchtlinge im Nahen 
Familien verbessert Osten d u rch UNRWA-

Einrichtungen 
- Anzahl der UNRWA-Gesund-

heitseinrichtungen, denen die 
Unterstützung zugutekommt 

Kapazitätsentwicklung 

Ausbau institutioneller 1 , 5. 1 6  Institutionen und Netzwerke - Anzahl der akademisch- - BMEIA über ADA 
und personeller gestärkt; Partnerschaften wissenschaftlichen 
Kapazitäten, nachhaltige etabliert Kooperationen 
Verbesserung im Bereich 

Frauen in allen Phasen - Anzahl der Frauen, die aktiv - BMEIA über AOA 
Gesc h lechterg leichstel-

des Friedensp rozesses an der Entwicklung ihrer 
lung, Stärkung der Resili-

eingebunden Gemeinden mitwirken und/ 
enz der unter Besatzung 

oder verstärkten sozialen und 
lebenden Menschen 

politischen Einfluss in der 
Zivilgesellschaft ausüben 
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OOA MATRIX 

ZieUe) SOG ResuLtatleI Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Kapazitätsentwicklung 

Region Westafrika und Sahel 

- Lebensqualität in den 
C-Gebieten der Westbank und 
in Ostjerusalem erhöht 

- Eigentumstitel erfasst, 
Infrastruktur verbessert und 
Abwanderung reduziert 

- Anzahl der Palästinenserinnen 
und Palästinenser, die Unter­
stützung zur Erhaltung ihrer 
Lebensgrundlagen in Zone C 
und Ostjerusalem erhalten. 

- Anzahl der geschaffenen Ein­
kommensmöglichkeiten in 
Zone C und Ostjerusalem 

- BMEIA über ADA 

. SOG ( ) . Osterreichische ZleUe) Bezug Resultat e Indikatoren öffentliche Akteure 

Erneuerbare Energie und Energieeffizienz 

Verbesserung des 
Zugangs zu gesundheit­
lich und ö kologisch 

unbeden klicher, ver­
lässli c h e r, leistbarer 
Energie aus erneuer­
baren E nergiequellen und 
Energ ieeffizienzlösung e n 

1 . 7.9. 

13 . 1 5  

- Regionale und nationale 
gesetzliche und politische 
Rahmenbedingungen sind 

geschaffen. 
- Die erforderlichen 

Kapazitäten in der Region 
sind aufgebaut/gestärkt. 

- Wissensmanagement, 
Bewusstseinsbildung und 
Vernetzung in der Region 
sind gestärkt. 

- Unternehmensentwicklung 
und Investitionen in nach­
haltige Energie werden 
gefördert. 

Friedenssicherung und Konfliktprävention 

Verbesse rung der 
Voraussetzungen für 
andauernden Frieden, 
Sicherheit und 
EntwickLung 

1 , 5. 1 6 - Dialog zwischen diversen 
Konfliktparteien sowie 
zwischen Staat und Zivilge­
sellschaft wurde verstärkt 

- Mechanismen für friedliche 
Konfliktlösung durch 
Mediation und Begleitung von 
Friedensprozessen wurden 
gefördert 

- Anzahl der  erarbeiteten 
regionalen und nationalen 
Strategien und Politiken zu 

erneuerbarer Energie und 
Energieeffizienz 

- Anzahl der Ausbildungskurse, 
Workshops und regionalen 
Konferenzen sowie der teil­
nehmenden Personen und 
Institutionen auf nationaler und 
regionaler Ebene IMänner/ 
Frauen, Herkunftsländerl 

- Anzahl, Diversität und flächen­
mäßige Ausdehnung der 
erhobenen Potentiale an 
Energieträgern und -quellen 

- Anzahl der Voruntersuchun­

gen, welche zu konkreten 
Investitionen führen 

- Anzahl der unterstützten oder 
geschaffenen lokalen Energie­
versorg ungsu nte rneh men 

- Anzahl von Trainings zu 
Mechanismen der Konflikt­
prävention und Konsultationen/ 
Austauschtreffen zwischen 
zivilgesellschaftlichen und 
nationalen oder regionalen 
Organisationen und Netz­
werken 

- BMEIA über ADA 

- BMNT 

- BMEIA über ADA 
- BMLV 
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OOA MATRIX 

ZieUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offenthche Akteure 

Friedenssicherung und Konfliktprävention 

- Konfliktprävention wird als 
integraler Teil der Armuts­
minderung verstanden und 
berücksichtigt die diesbezüg­
lichen Wechselwirkungen. 

- Verantwortungsbewusste und 
vertrauenswürdige lokale 
Streitkräfte nehmen ihre Auf­
gaben allgemein anerkannt 
wahr. 

- Kapazitäten im Bereich 
Friedenssicherung und 
Konfliktprävention wurden 
in  der Region aufgebaut/ 
gestärkt. 

- Verbesserte Frühwarnsy­
steme IEarly Warning Early 
Response) im Bereich Friede 
und Sicherheit 

ResiLienz und Ernährungssicherheit 

Verbreitung eines 1 . 2, 1 0 .  - D i e  Resilienz und Selbstver-
integrierten Ansatzes 1 3, 1 5, sorgung von Haushalten und 
von nachhaltigem 1 7  Gemeinden ist erhöht, die Ab-
Ressourcenmanagement, hängigkeit von humanitärer 
Ernährungssicherheit Hilfe vermindert. 
und lokaler wirtschaft- - Die nachhaltige Nutzung vor-
licher Entwicklung handener Ressourcen und 

Potentiale ist verbessert und 
auf  die Anpassung an Klima­
veränderungen ausgerichtet. 

- Die regionale Kooperation im 
Sinne der Entwicklung, 
Verbreitung und Anwendung 
endogener Problemlösungen 
ist gestärkt. 

22 Dreija h resprogramm 2016-2018 

- Anzahl und Diversität der 
Stakeholder, d ie am Austausch 
von Information und Wissen 
sowie an Ausbildungskursen 
zur Vermittlung fachspezifi­
scher Inhalte teilnehmen 

- Anzahl der westafrikanischen 
Partnerinnen und Partner, die 
Beiträge zur Realisierung der 
Ziele leisten oder Umsetzungs­
strategien aufgreifen und 
anwenden 

- Übernahme von überwiegen­
den und zentralen Aufgaben 
des westafrikanischen 
Krisen- und Konfliktmanage­
ments durch vorwiegend 
westafrikanische Akteurinnen 
und Akteure 

- Anzahl der funktionierenden 

Frühwarnsysteme für die 
Reduzierung bewaffneter 
Konflikte 

- Anteil der von Frauen geleite­
ten Peace Committees auf 
lokaler Ebene 

- Anteil der Frauen als 
Delegierte in Friedens­
verhandlungen 

- Anteil der Frauen in nationalen 
und regional relevanten 
Institutionen 

- Bestand an Strategien, 
Technologien, Kapazitäten und 
Modellen für ein nachhaltiges 
Ressourcenmanagement im 
westafrikanischen Raum 

- Anzahl der regionalen Koope­
rationsmechanismen zur 
gre nzü bersch reite nden 
Zusammenarbeit 

- Anzahl und Diversität westafri­
kanischer Organisationen, die 
am regionalen Austausch be­
treffend die Themen Resilienz 
sowie Nexus teilnehmen 

- BMEIA über AOA 
- BMNT 
- Forschungsinstitute 

lu.a. BOKU[  
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OOA MATRIX 

Burkina Faso 

ZieUe) SOG Resultatlei Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offenthche Akteure 

Nachhaltige ländliche Entwicklung/Regionalentwicklung 

NachhaltigeVerbesserung 1 , 2, 1 0 ,  
des Wirtschafts wachs- 1 3 .  1 5 .  
tums u n d  der Ernährungs- 1 7  

sicherheit und nachhaltige 
Minderung der Armut im 

ländlichen Raum 

- Ernährungssicherheit und 
-souveränität sind nachhaltig 
gesichert. 

- Die Armut in ländlichen 
Gebieten ist gemindert. 
[Die Verbindung zwischen 
Produktion und Vermarktung 
ist gefördert, um die 
Einkommen der ländlichen 
Akteurinnen in der Wert­
schöpfungskette zu 
verbessern.) 

- Die Degradierung der Umwelt 
und natürlichen Ressourcen 
ist vermindert bzw. gebremst. 

- Anteil der Bevölkerung,  die das 
Mindestmaß an Kalorienauf­
nahme nicht erreicht (Männerl 
Frauen) 

- Grad derVersorgung mit 
Getreide 

- Anteil der ländlichen Bevölke­
rung unter der nationalen 
Armutsgrenze (M/F) 

- Anteil der weiterverarbeiteten 
Produkte an der landwirtschaft­
lichen Produktion 

- Anzahl der neugegründeten und 
funktionsfähigen agroindustri­
ellen Klein- und Mittelbetriebe 
[M/F) 

- Anteil der Landflächen mit 

gesicherten Eigentums­

verhältnissen 
- Anteil der Entwicklungspläne 

der Gemeinden und Regionen. 
die Umweltfragen berück­
sichtigen 

Verbesserung der 
Lebensq ualität der 
Bevälke rung in der 
Region Baude du 
Mouhou n im Kontext 
einer reellen lokalen 
Verantwortung bei der 
Durchfü hrung 

1 , 2, 1 0, - Die öffentlichen Dienst- - Anteil der Bevölkerung in der 
1 3, 1 5 .  leistungen d e r  gemeinschaft- Baucle du Mouhoun unter der 
1 7  lichen Strukturen (Gemeinde­

räte, Regionalrat. Dorfent­
wicklungsräte. etc.) in der 
Boude du Mouhoun sind ver­
bessert und zufriedenstellend 
für die lokale Bevölkerung. 

- Die Bevölkerung der Projekt­
gebiete in der Boucle du 
Mouhoun finanziert ihre 
Aktivitäten mithilfe von 
Fi na nzieru ngsi nstrumenten 
(Regiona lentwicklu ngsfonds 
etc.). 

nationalen Armutsgrenze 
- Anteil der Nutznießerinnen und 

Nutznießer der gemeinschaftli­
chen Dienstleistungen. die mit 
den Leistungen zufrieden sind 
[M/F) 

- Finanzierungsrate des 
Regi ona lentwi cklu ngsfonds 
(eingereichte Initiativen/ 
ausgewählte Initiativen/ 
umgesetzte Initiativen! (M/F) 

- Finanzierungsrate anderer 
Fonds [eingereichte I nitiativen/ 
ausgewählte Initiativen/umge­
setzte Initiativen) (M/F) 

- BMEIA über ADA 
- B M NT 

(Kli mafinanzierung) 
überADA 

- BMEIA über ADA 
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OOA MATRIX 

ZieUe) SOG ResultatleI Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentllche Akteure 

KLeinbetriebsförderung 

Verbesserung des inklu­
siven Wachstums durch 
die Förderung der Wett­
bewerbsfähigkeit der 
handwerklichen Produkte 
und Leistungen 

Berufsbildung 

Vorhandensein einer 
kritischen Masse an 
Kompetenzen und 
qualifizierter Expertise 
auf mittlerer und höherer 
Ebene in  allen Berufs­
branchen mit wirtschaft­
licher Relevanz 

1 , 8, 1 0  - D i e  Kleinst- u n d  Kleinbe-

1 , 4,5, 
8 

triebsstruktur im Hand­
werksbereich ist gestärkt. 

- Die Produktivität der 
Kleinst- und Kleinbetriebe im 
Handwerksbereich hat sich 
gesteigert. 

- Der Zugang zu Ausschreibun­
gen und die Vermarktung der 
handwerklichen Produkte 
und Leistungen haben sich 
verbessert. 

- Das technische und beruf­
liche Ausbildungswesen und 
die Kompetenzen der Lehr­
kräfte sind gestärkt, bei  
Betonung der landwirt­
schaftlichen und handwerk­
lichen Bereiche. 

- Das nationale System der 
Zertifizierung und der Be­
rufseignung ist gestärkt. 

- Die Finanzierungsmöglich­
keiten i m  technischen Unter­
richt und in  der Berufsbil­
d u n g  haben sich verbessert. 

24 Dreijah resprogram m 2016-2018 

- Beitrag des Handwerks zum 
B ruttoi n landsprod ukt 

- Anzahl der neugegründeten 
Kleinst- und Kleinbetriebe im 
Handwerksbereich [M/Fl 

- Anzahl der Handwerkerinnen 
und Handwerker, die in  der 
Handwerkskammer eingetra­
gen sind [M/F) 

- Einkommen der Kleinst- und 
Kleinbetriebe i m  Handwerks­
bereich 

- Anteil der an Handwerksbe­
triebe vergebenen öffentlichen 
Aufträge (Staat und Gebiets­
körperschaften)/ Ja hr 

- Zugang der handwerklichen 
Produkte und Leistungen zu 
Märkten (lokal, national, 
regional und internationall 

- Anteil der Schülerinnen und 
Schüler i n  öffentlichen und 
privaten Einrichtungen für  
technischen Unterricht und 
Berufsbildung a n  der Gesamt­
zahl im sekundären Unterricht 
(natio na l/weib lic h) 

- Durchschnittlicher Anteil a n  
praktischen Arbeiten/Arbeiten 
in  Werkstätten in der 
Ausbildung 

- Erfolgsrate im technischen 
Unterricht und in  der Berufs­
bildung (national/weiblich/ 
Reg ion/ Ausbi ld u n gsa rtf 
BerufszweigJ 

- Anzahl der Berufe mit 
Zertifikation 

- Höhe der öffentlichen Finanzie­
rung im technischen Unterricht 
und in der Berufsbildung 

- B M EIAüber ADA 

- BMEIA über ADA 
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OOA MATRIX 

Region Ostafrika und Horn von Afrika 

Zielte) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�lchlsche 
Bezug offentllche Akteure 

Erneuerbare Energie und Energieeffizienz 

Verbesserung des 
Zugangs zu gesundheit­
lich und ökologisch 
unbeden klicher, verläs­
slicher, leistbarer Energie 
aus erne uerbaren 
Energieq uellen und 
Energ ie e ffizienzläsu ngen 

1 , 7, 1 1 ,  - Regionale und nationale 
13, 1 5  gesetzliche und politische 

Rahmenbedingungen sind 
geschaffen. 

- Die erforderlichen Kapazitä­
ten in der Region sind 
aufgebaut/gestärkt. 

- Wissensmanagement, 
Bewusstseinsbildung und 
Vernetzung in der Region sind 
gestärkt. 

- Unternehmensentwicklung 
und Investment werden 
gefördert. 

- Anzahl der erarbeiteten regio- - BMEIA über ADA 
nalen und nationalen Strategien 
und Politiken zu erneuerbarer 
Energie und Energieeffizienz 

- Anzahl der Ausbildungskurse, 
Workshops und regionalen 
Konferenzen sowie der teil� 
nehmenden Personen und 
Institutionen auf nationaler und 
regionaler Ebene !Männer/ 
Frauen, Herkunftsländerl 

- Anzahl, Diversität und flächen­
mäßige Ausdehnung der 
erhobenen Potentiale an 
Energieträgern und �quellen 

- Anzahl der Voruntersuchungen, 
welche zu konkreten 
Investitionen führen 

- Anzahl der unterstützten oder 
geschaffenen lokalen Energie� 
ve rsorg ungsunterneh men 

Friedenssicherung und Konfliktprävention, Menschenrechte und Governance 

Verbesserung der 
Voraussetzungen für 
andauernden Frieden, 
Sicherheit und 
Entwickl ung 

1, 5 , 1 6  - Dialog zwischen diversen 
Konfliktparteien sowie zwi� 
sehen Staat und Zivilgesell� 
schaft wurde verstärkt. 

- Mechanismen für friedliche 
Konfliktlösung durch 
Mediation und Begleitung von 
Friedensprozessen wurden 
gefördert. 

- Konfliktprävention wird als 
integraler Teil der Armuts� 
minderung verstanden und 
berücksichtigt die diesbezüg� 
lichen Wechselwirkungen. 

- Kapazitäten im Bereich 
Friedenssicherung und Kon� 
fliktprävention wurden in der 
Region aufgebaut/gestärkt. 

- Verbesserte Frühwarn� 
systeme IEarlyWarning Early 
Response! im Bereich Friede 
und Sicherheit 

- Anzahl von Trainings zu - BMEIA über ADA 
Mechanismen der Konflikt� - B M LV 
prävention und Konsultationen/ 
Austauschtreffen zwischen 
zivilgesellschaftlichen und 
nationalen oder regionalen 
Organisationen und Netzwerken 

- Anzahl und Diversität der 
Stakeholder, die am Austausch 
von Information und Wissen 
sowie an Ausbildungskursen 
zurVermittlung fachspezifi� 
scher Inhalte teilnehmen 

- Anzahl der afrikanischen Part� 
nerinnen und Partner, die Bei� 
träge zur Realisierung der Ziele 
leisten oder Umsetzungsstrate� 
gien aufgreifen und anwenden 

- Übernahme von überwiegenden 
und zentralen Aufgaben des in� 
nerafrikanischen Krisen� u n d  
Konfliktmanagements durch 
afrikanische Akteurinnen u n d  
Akteure 
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OOA MATRIX 

lieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Friedenssicherung und Konfliktprävention, Menschenrechte und Governance 

- Oberste Rechnungshöfe in  
der Durchführung von Peer 
reviews gestärkt 

Resilienz und Management natürlicher Ressourcen 

Verbesserung eines 
integrierten Ansatzes von 
nachhaltigem Ressour­
cenmanagement, 
Ernä hru ngssic herheit 
und lokalerwirtschaft­
lieher Entwicklung 

1 , 2, 6, 

7, 1 0, 

13 , 1 5, 

1 7  

- Die Resilienz und Selbstver­
sorgung von Haushalten und 
Gemeinden ist erhöht, die Ab­
hängigkeit von humanitärer 
Hi lfe vermindert. 

- Die nachhaltige Nutzung vor­

handener Ressourcen und 
Potentiale ist verbessert und 
auf die Anpassung an Klima­
veränderungen ausgerichtet. 

- Die regionale Kooperation im 
Sinne der Entwicklung, Ver­
breitung und Anwendung 
endogener Problemlösungen 
ist gestärkt. 

26 D reijahresprogra m m  2016-2018 

- Anzahl der Institutionen, 
Prozesse oder Instrumente für 
friedliche Konfliktaustragung 
gestiegen bzw. Wirksamkeit 
verbessert 

- Anzahl der funktionierenden 

Frühwarnsysteme für die 
Reduzierung bewaffneter 
Konflikte 

- Anzahl der abgeschlossenen 
Peer reviews 

- Bestand an Strategien, Techno­
logien, Kapazitäten und 
Modellen für ein nachhaltiges 
Ressourcenmanagement im 
Raum Ostafrika/Horn von Afrika 

- Anzahl der regionalen 

Kooperatio nsmechan ismen 
zur grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit 

- Anzahl und Diversität ost­
afrikanischer Organisationen, 
die a m  regionalen Austausch 
betreffend die Themen Resilienz 
sowie Nexus teilnehmen 

- BMEIA über AOA 
- BMNT 

Forschungsi nstitute 
lu .a .  BOKU] 
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OOA MATRIX 

Uganda 

ZleUe) SOG ResultatieJ Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentllche Akteure 

Wasser- und Siedlungshygiene 

Mehr M enschen haben 
verbesserten Zugang zu 
sauberem Trinkwasser 
und zu Sanilärversor­
gung, während die 
Wasserressourcen zum 
friedlichen Wohl der 
Menschen nachhaltig 
bewirtschaftet werden. 

1 , 2, 3 , - Die regionalen Wasserwirt- - Anzahl der operativen dezentra- - BMEIA über ADA 

5, 6. 10 ,  schaftsfonds s ind operativ len (Finanzierungs-] Einheiten - BMNT über ADA 
13, 15, 
1 6 , 1 7  

und effizient i m  Rahmen der 
Verbesserung der Wasser­
und Sanitärversorgung in  
kleinen Städten und länd­
lichen Wachstumszentren. 

- Betrieb und Wartung der Was­

ser- und Sanitärversorgung 
sind unter Einhaltung der ein­
schlägigen Regutierungsvor-

zum Aufbau der Wasser- und 
Sanitärversorgung [41 

- Jährliche Budgetzuteilung für 
Sanitärversorgung unter dem 
Joint Programme Fund und im 
Rahmen der .. District Grants"' 
[Sanitation Grant sowie Grant 
für Wasserversorgung und 
Siedlungshygiene) 

schriften zu erschwinglichen - Anzahl der Menschen in Nord-

Kosten sichergestellt. uganda, die durch OEZA-
- Die Investitionen in kosten- Projekte mit Leitungswasser 

günstige und umweltfreund- versorgt werden [ 1 20000 zu-

liche Fäkal- und Abwasser- sätzliche Menschen pro Jahrl 
systeme haben sich erhöht. - Betriebssicherheit der Wasser-

- Menschen in Norduganda und versorgung in Kleinstädten und 

anderen benachteiligten Re- ländlichen Wachstumszentren: 
gionen haben gezielte Unter- Verhältnis zwischen der tat-
stützung zur Verbesserung sächlichen und der erforder-
ihrer Wasser- und Sanitärver- lichen Stundenanzahl an 
sorgung erhalten. Wasserversorgung [95 %1. 

- Ausreichende Kapazitäten für Prozentsatz von Wasserstellen 
dezentrales Management von mit funktionierendem Manage-
Wasserressourcen und dessen ment [95 %1 
Finanzierung über staatliche - Vier Water Management Zones 
Systeme sind vorhanden. sind operativ. 

Menschen- und Besitzrechte sowie Verbesserung des Justizwesens 

Förderung der 
Rechtsstaatlichkeit und 
Verbesserung des 
Zugangs zu Dienst­
leistungen des Justiz­
und Rechtssektors 

1. 5, 1 0 ,  - Der Zugang zum Recht hat 
16 sich - vor allem für arme und 

benachteiligte Bevölkerungs­
gruppen sowie für Frauen -
verbessert 

- Oie Prävention und der Zu­
gang zu Justiz im Hinblick auf 
sexuelle und geschlechter­
spezifische Gewalt wurden 
verbessert 

- Ein inklusives System transi­
tioneller Justiz IÜbergangsju­
stizl unter breiter Beteiligung 
der Zivilgesellschaft besteht 

- Prozentsatz des Vertrauens der - BMEIA über ADA 
Bevölkerung in das Justiz-
system, speziell von Frauen 

- Prozentsatz der Distrikte mit 
physischer Präsenz aller 
relevanten Institutionen des 
Justiz- und Rechtssektors 

- Prozentsatz von Prozessen im 
Rückstand und von gefällten 
Urteilen gemäß den standard­
mäßigen Fristen 

- Prozentsatz abgeschlossener 
Prozesse von GerichtsfäLlen, d ie  
von Frauen an die Institutionen 
herangetragen wurden 
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OOA MATRIX 

Äthiopien 

. ( )  SOG ( I 
. Österreichische Ziel e Bezug Resultat e Indikatoren öffentliche Akteure 

Nachhaltiges Management natürlicher Ressourcen und Green Economy 

Verbesserung von 
Ernäh rung ssicheru n9 

und Einkommens­
möglichkeiten 

Verbesserung des 
Managements und des 
Schutzes von natürlichen 
Ressourcen 

1 , 2 , 13 ,  - Klimawandeltolerante tand-
1 5  wirtschaftliche Produktion ist 

gesteigert. 

1 , 2 , 6, 
1 2 , 1 3 ,  
1 5  

- Ernährungssicherung in 
ausgewählten Regionen 
erhöht 

- Diverse Wertschöpfungs­
ketten sind identifiziert und 
gefördert. 

- Alternative Existenzgrund­
lagen identifiziert und 
gefördert 

- Methoden des Integrated 
Watershed Managements 
weiter verbessert 

- Nachhaltiges Management 
der Natürlichen Ressourcen 
zur Sicherung von Schutzge­
bieten [insbes. Simien 
Mountains Nationalparkl 

- Prozentsatz der Haushalte, 
welche in  der Lage sind, aus­
reichend Nahrung und/oder 
Einnahmen für ihre Existenz­
sicherung zu sichern 

- Prozentsatz der Steigerung der 
Produktion und des jährlichen 
Einkommens von Haushalten 

- Anzahl der Menschen, die von 
erhöhten Einkommens­
möglichkeiten profitieren 

- Prozentsatz der Steigerung im 
Households Dietary Diversity 
Score IHDDSI 

- Zunahme der Zahl der 
Bevölkerung mit Beschäftigung 
außerhalb der Landwirtschaft 

- Prozentsatz derVerringerung 

der Unterernährung bei 
Kindern [<5 Jahre) 

- Größe der Landfläche, auf der 
Integrated Watershed Manage­
ment Methoden angewandt 
werden 

- Dauerhafte Streichung des 
Simien Mountains National­
parks von der U N ESCO-Liste 
gefährdeten Weltnaturerbes 

- Prozentsatz der Steigerung der 
bewaldeten Landfläche unter 
nachhaltiger und effizienter 
Bewirtschaftung 

- BMEIA über ADA 
- BMNT über ADA 
- Forschungsinstitute 

lu.a. BOKUI  

Demokratieförderung und gute Regierungsführung ([nsb. in Bezug auf Basisdienstleistungen auf lokaler Ebene) 

Verbesserte Grund­
versorgung [Bildung, 
Gesundheit, Wasserl auf 
lokaler Ebene 

1 , 3 , 4, - I nklusive, rechenschafts-
5 , 6 , 1 0, pflichtige und effektive 
1 6  demokratische Systeme und 

Institutionen sind etabliert 
und gewährleisten öffentliche 

- Anzahl der Bürgervertreterin­
nen und -vertreter, die sich 
aktiv an der Planung, Durch­
führung und Monitoring von 
staatlichen Entwicklungspro-

Basisdienstleistungen in  aus- grammen beteiligt haben, von 
reichender Qualität für alle. denen X % weiblich sind 

- Steigerung der Bürgerzufrie­
denheit durch Bereitstellung 
von Basisdienstleistungen 

28 Dreijahresprogra m m  2016-2 0 1 8  
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OOA MATRIX 

ZieUe) SOG Resultatlei Indikatoren �sterr�lchische 
Bezug offentllche Akteure 

Demokra tieförderung und gute Regierungsführung linsb. in Bezug auf Basisdienstleistungen auf lokaler Ebene) 

Erhöhu ng der Transpa­
renz u n d  Mitsprache in 
öffentlichen Planungs-. 
Budget i erungs- und 
Umsetz ungsprozessen 

1 .  5. 
10 . 1 6  

Systeme u n d  Prozesse für 
Bürgermitsprache auf allen 
Ebenen sind institutionalisiert 
und diesbezügliche Kapazitä­
ten sind verbessert 

- Steigerung der geographi­
schen Verteilungsgerechtigkeit 
zwischen Regionen bei Dienst­
leistungen in den Bereichen 
Bildung und Gesundheitsver­
sorgung anhand der Netto­
Einschulungsraten sowie Penta 
3-lmpfraten für die untersten 
10 % der Woredas [Gemeinden) 

- Erhöhte Anzahl von Gesund­
heitsarbeiterinnen/-berate­
rinnen und Gesundheits­
arbeitern/-beratern, die mit 
einer Level 4 Qualifikation 
abgeschlossen haben 

- Prozentsatz der Steigerung 
des Zugangs zu sauberem 
Trinkwasser pro Person und Tag 

- Anzahl der standardisierten 
u n d  unabhängigen .. grieviance­
redress-mechanisms·· -Struk­
turen einschließlich der dafür 
zugeteilten Milarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auf regionaler 
und lokaler IWoreda-1 Ebene 

- Erhöhte Anzahl von selbst­
bewussten und informierten 
Bürgerinnen und Bürgern. die 
zunehmend qualitativ bessere 
Grundversorgung einfordern 

- Erhöhte Anzahl von Bürgerin­
nen und Bürgern. die beim 
Überprüfen [Monitoringl der 
effektiven Budgetzuweisungen 
und -umsetzung beteiligt sind 
und von denen X % Frauen und 
Jugendliche sind 

- Anzahl der weiblichen lokalen 
Administratorinnen in der 
Gemeindeverwallung [sowohl 
auf Ebene der Woredas als 
auch der Kebelesl 

- BMEIA über ADA 
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OOA MATRIX 

Region Südliches Afrika 

ZieUe) SOG ResuLtatlei Indikatoren �sterreichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Erneuerbare Energie und Energieeffizienz 

Beitrag zur Förderung 
von Problemlösungen in 
erneuerbarer Energie 

1 , 5 , 7, 
1 3  

- Ein verbesserter Zugang zu 
Dienstleistungen im Bereich 
Energie ist geschaffen. 

- Die Energieeffizienz ist 
erhöht. 

- Die erforderlichen 
technischen Kapazitäten 
sind gestärkt. 

Landnutzung und Absicherung von Besitzrechten 

Beiträge zur Landfrage 
im Sinne einerVerbesse· 
rung gegebener wirt­
schaftlicher Potentiale. 
sozialer Gerechtigkeit so­
wie individueller Rechts­
sicherheit 

1 , 2, 5  - Im regionalen Kontext 
relevante Analysen und 
Forschungsergebnisse sind 
für politische Entscheidungs­
träger und die Zivilgesell­
schaft aufbereitet. 

- Die Kapazitäten zur Umset­
zung von Empfehlungen der 
AU!ECA Guidelines on Land 
Policy in Africa sind gestärkt. 

- Das Phänomen der Aneig­
nung von Land wird durch 
verbesserte Information und 
Anwaltschaft in verstärktem 
Maß kontrolliert. 

Konfliktprävention, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit 

Beitrag zur Förderung 
der Zivilgesellschaft als 
Motor für die Stärkung 
guter Regierungsführung 

1 , 2, 5 , 
1 6  

- Dialoge zwischen Vertretun­
gen der Zivilgesellschaft und 
staatlichen Strukturen 
wurden verstärkt. 

- Anpassung der Rechtssy­
steme an internationale 
Konventionen zu Menschen­
rechten und Geschlechter­
gleichstellung ist erfolgt. 

30  Dreijahresprogramm 2016-2018 

- Anzahl der Beiträge zu neuen 
Strategien und Politiken für 
erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz 

- Zahl der Ausbildungskurse so­
wie der teilnehmenden Personen 

- Ausmaß der erhobenen Potentiale 
an Energieträgern und -quellen 

- Zahl derVoruntersuchungen, die 
zu konkreten Investitionen führen 

- Zahl der unterstützten oder 
geschaffenen lokalen Energie­
versorgungsunternehmen 

- BMEIA über ADA 

- Anzahl der Analysen sowie - BMEIA über ADA 
unmittelbar anwendungsorien-
tierten Erhebungen betreffend 
Struktur und Potential an 
Flächenangeboten 

- Anzahl der Fatlbeispiele, in 
welchen die Absicherung von 
Landbesitz mit lokalem 
Wachstum positiv korreliert 

- Anzahl der afrikanischen 
Partner, die Beiträge zur 
Realisierung der Ziele leisten 
oder Umsetzungsstrategien 
aufgreifen und anwenden 

- Beiträge zu Inhalt und Struktur 
von funktionierenden Ent­
scheidungsmechanismen und 
Monitoringsystemen zur Ein­
dämmung von Landkonflikten 

- Anzahl und Diversität der Stake- - BMEIA über ADA 
holder, die am Austausch von 
Information und Wissen zur 
Vermittlung armutsorientierter 
Lösungsinhalte teilnehmen 

- Anzahl der Programme, durch 
die von Gewalt betroffene 
Frauen und Kinder Rechts­
schutz und -vertretung sowie 
Betreuung erhalten 

- Anzahl der Maßnahmen, um 
Strafverfolgung und -vollzug 
bei Gewalt gegen Frauen und 
Kinder zu erhöhen 
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Mosam bik 

SOG ( ) . Österreichische ZleUe) Bezug Resultat e Indikatoren öffentliche Akteure 

Wasser. Energie und Landwirtschaft 

Gesamtheitliehe und 
vernetzte Förderung der 
Nexusthemen mit besan· 
derem Fokus auf der 
lokalen Entwicklung in 
der Provi nz Sofala 

7 

-

. 2 . 6. 

21 lnternatio nal vereinbarter Proxy�lndikator 

Die budgetären Möglichkeiten 
zur lokalen Entwicklungs-
planung und Programm-
implementierung sind erhöht. 

Die Leistungsfähigkeit und die 
Motivation der lokalen Ebene 
sind gesteigert. 

Die Produktion in den Berei� 
chen Landwirtschaft sowie der 
Verarbeitung von Agrarproduk� 
ten wurde erhöht. 

Die lokale Ernährungssituation 
hat sich verbessert. 

Die Verfügbarkeit von Wasser 
hat sich durch den Einsatz 
kleinerer Bewässerungs� 
systeme erhöht. 

Die Sicherheit betreffend 
Landbesitz hat sich erhöht. 

Die Kundenorientierung der 
Beratungsdienste hinsichtlich 
der Effizienz von Technologien 
und der Verbreitung von Best� 
Practice�Beispielen ist erhöht. 

- Anteil des Budgets, der an die - BM EIA über ADA 

Provinzebene sowie dezentralen - Forschung 

Ebenen (Munizipien und (vor allem BOKUI 
Distriktel überwiesen bzw. 
dort u mgesetzt wird 

- Anteil bzw. Trend der Eigen-

finanzierung im Rahmen des 
Provinzbudgets 

- Trend entsprechend dem 
Monitoring System of Districts 
Performance 

- Anteil Landwirtschaft am 
Wachstum der Provinz Sofa la 
und Trends der landwirtschaft� 
lichen Produktion 

- Höhe der Investitionen im 

Bereich Landwirtschaft 

- Anteil der unterernährten 

Kinder unter fünf Jahren2 

- Anzahl der aktiven Produzentin� 
nen und Produzenten, die 
innovative Technologien zur 

Bewässerung verwenden 

- Flächenmäßige Ausdehnung 
des vermessenen und mit 
Besitztite ln/La nd n utzungs� 
zertifikaten versehenen Landes 

- Anzahl der Landtitel. mit 
besonderer Berücksichtigung 
von Bauernvereinigungen und 
kleinbäuerlichem Sektor 

- Anzahl der ständigen Außen-
dienstmitarbeiterinnen und 
�mitarbeiter des öffentlichen 
Sektors [Landwirtschaftsdirek� 

tion Sofa laI in der Provinz und 
deren Verteilung 
auf Distrikte, welche die 
Nachfrage nach speziellem 
Know�how erfüllen 
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Region Himalaya-Hindukusch 

ZieUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�ichi5che 
Bezug offentllche Akteure 

Erneuerbare Energie, Klima und Umwelt im Hochgebirge 

Schutz und verbessertes 
Management der 
Bergökosysteme 

1 , 2, 1 5  Rahmenbedingungen, um auf 
U mwelt und Klimaereignisse 
zu reagieren. verbessert 

Forschungsergebnisse für Ent­
scheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträger auf­
bereitet und Fachkapazitäten 
für tertiäre Einrichtungen aus­
gebaut; Netzwerke etabliert 

Lebensbedingungen der 
Bevölkerung in den Gebirgs­

regionen verbessert 

32 Dreijahresprogra mm 2016-2018 

- Angepasste Strategien,  Tech­
nologien und Kapazitäten für 
ein nachhaltiges Ressourcen­
management 

- Anzahl der regionalen 

Kooperatio nsmechan i sme n 
und -anlässe zur grenzüber­
schreitenden Zusammenarbeit 

- Anzahl der Stakeholder, die am 
Austausch von Information und 
Wissen teilnehmen 

- Anzahl der thematischen 
Publikationen für Forschung, 
Politik und Fachpublikum 

- Anzahl der Regionen, für die 
Strategien für die Verbesse­

rung des Lebensunterhaltes 
durch Diversifizierung von Ein­
kommensmöglichkeiten für 
Frauen und Männer entwickelt 
wurden 

- B M EIA über ADA 
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Bhutan 

ZleUe) SOG ResuLtatieJ Indikatoren �sterr�ichi5che 
Bezug offentlIehe Akteure 

Energie 

Energiesicherheit 

-

Tourismus 

us-
trali-

Entwicklung neuer 
qualitat iver Tourism 
produkte zur Dezen 
sierung derTourism 
entwic k lung in B h u  

us-
tan 

1 , 7, 1 3  

1 , 9  

Verbesserter Zugang zu 
nachhaltiger und leistbarer 
Elektrizität in entlegenen 
Bergregionen 

Sicherheit der Wasserkraftan-
lagen ist gewährleistet 

Umweltfreundlicher Bau 

Diversifizierung der Energie-
quellen und Einsparungen 
durch alternative erneuerbare 
Energie und erhöhte Energie-
effizienz 

Tourismusausbildung nach 
internationalen Standards für 
den lokalen und regionalen 
Bedarf ausgebaut 

Lokale Wertschöpfung und 
regionale Markterschließung 
ermöglicht 

- ländliche Elektrifizierung von 
163 Haushalten 

- Reduzierung d .  Belastung durch 
Innenrau mversch mutzung 

- AnzahL der ausgebildeten 
Wasserkraft-Expertinnen und 
-Experten 

- Etablierung von Richtlinien zum 
Environmental Flow 

- Normen, Richtlinien, universi-
täre Forschungsergebnisse, 
ausgebildete Expertinnen und 
Experten (Uni .  Fachexpertinnen 
und Fachexperten] und Arbeite-
rinnen und Arbeiter; neue 
Materialien und Gerätschaften 
an öffentlichen, privaten 
Gebäuden und Hotels 

- Anzahl der Studierenden, die 
ihre Ausbildung am RITH 
(Royal Institute forTourism 
and Hospitalityl erfolgreich 
abgeschlossen haben 

- Anteil der Absolventinnen und 
Absolventen, die erfolgreich in 
den Arbeitsmarkt integriert 

werden konnten 

- Anzahl der Distrikte mit einem 
operativen Tourismusentwick­
lungsplan 

-

- Zuwachs an kommunalen öko­
logisch orientierten Produkten, 
Dienstleistungen und 
Infrastruktur 

Governance und Rechtsstaatlichkeit 

Rechtss taatlich keit 1 , 5, 1 6  - Kapazitäten im Justizwesen - Anzahl neuer Bezirksgerichte 
und zur Demokratieförderung (Bautenl 
verbessert 

- Expertise für Entscheidungs­
trägerinnen und Entschei­
dungsträger erhöht und 
Fachkapazitäten für tertiäre 
Einrichtungen ausgebaut; 
Netzwerke etabliert 

- Entwickelte Lehrpläne und 
personelle Kapazitäten der 
ersten Rechtsuniversität Bhutans 

- Anzahl der abgeschlossenen 
Aus- und Fortbildungen im 
Justizbereich 

- BM EIA über ADA 

- BM EIA über ADA 

- BMEIA über ADA 

j 

j 
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OOA MATRIX 

ZieUe) SOG ResultatieJ Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Governance und Rechtsstaatlichkeit 

Region Karibik 

- Anzahl der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an Aus- und 
Fortbildungsmaßnahmen in 
der öffentlichen Verwaltung 
[Oberster Gerichtshof) 

- Anzahl der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an Äus- und 
Fortbildungsmaßnahmen in  der 
öffenllichen Verwaltung 

. ( ) 
SOG 

I I 
. Österreichische Ziel e Bezug Resultat e Indikatoren öffentliche Akteure 

Katastrophenmanagement 

Stärkung der regionalen. 
nationalen und lokaLen 
Kapazitäten zur 

Katastrophenvorsorge 

Energie 

Verbesserung des 
Zugangs zu gesundheit­
lich und ökologisch 
unbedenklicher, ver­
lässlicher. leistbarer 
Energie aus erneuerba­
ren EnergiequeUen und 
Energieeffizienztösu ngen 

1 , 1 3 - Lokale Widerstandskräfte 
durch Projekte auf 
Gemeindeebene gestärkt 

- Zeitgerechtere Reaktion in 
Katastrophenfällen 

- Integration von Klimawandel­
Anpassung in nationale 
Katastrophenpläne durch 
regionale Katastrophen­
schutzmechanismen 

1 , 7, 1 3 - Regionale und nationale 
gesetzliche und politische 
Rahmenbedingungen sind 
geschaffen. 

- Oie erforderlichen 
Kapazitäten in  der Region 
sind gestärkt 

- Wissensmanagement, 
Bewusstseinsbildung und 
Vernetzung in  der Region sind 
gestärkt 

- Unternehmensentwicklung 

und Investment werden 
gefördert 

34 Dreijahresprogramm 2016-2018 

- Anzahl der Stakeholder, die am 
Austausch von Information und 
Wissen teilnehmen 

- Aktualisierte nationale 
Katastrophenschutzplä ne 

- Anzahl der etablierten 
klimawandelangepassten 
Pilotprojekte 

- Anzahl der Energieinvestitio­
nen in der Karibik durch 
verbesserte technische und 
ökonomische Kapazitäten 

- Anzahl der erarbeiteten 
regionalen und nationalen 
Strategien und Politiken zu 
erneuerbarer Energie und 
Energieeffizienz 

-Anzahl der eingeführten und 
verwendeten Maßnahmen für 
Energieeffizienz 

- Grad der Verbreitung von 
erneuerbaren Energien 

- Anzahl der Ausbildungskurse, 
Workshops und regionalen 
Konferenzen sowie der teil­
nehmenden Personen und 
Institutionen auf nationaler und 
regionaler Ebene IMänner/ 
Frauen, Herkunftsländerl 

- BMEIA über ADA 

- BM EI A ü berADA 
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OOA MATRIX 

M ULTILATERALE ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT ÖSTERREICHS 

Institutionen Österr. Anteile am Kurzbeschreibung und Results Frameworks Gesamtkapilal 

Vereinte Nationen 

- UNDP 

- UNICEF 

- U N I D D  

- UNCDF 

Europäische Union 

- EU-Ha ushalt 

- Europäischer 

Entwic klungsfonds 

Multilaterale Entwicklungsbanken 

- ISRD 

- IFC 

- M IGA 

- AIDS 

- AsOS 

- lAOS 

- I IC 

- ESRD 

- Al l S  

0,668 % 

0,769 % 

0,770 % 

0,447 % 

0.341 % 

0.160 % 

0,588 % 

2,305 % 

0,500% 

Konzessionelle und thematische Fonds 

- IDA 1 ,56 % 

- AfDF 2. 1 3 %  

- AsDF 0,74% 

- FSO 0,205% 

- GEF 1 ,74 % 

- IFAD 2,08% 

Neben dem PfUchtbeitrag für UNIDO plant Österreich freiwillige Beiträge 

für UNDP, UNICEF, UNIDO und UNCDF. Die freiwilligen Beiträge fließen 

einerseits ins Kernbudget der genannten Organisationen, andererseits 

dienen sie der Finanzierung konkreter Projekte. Dabei wird besonders 

darauf geachtet, dass die österreichischen Gelder gemäß den thematischen 

und geografischen Prioritäten des Dreijahresprogrammes sowie den 

österr. Interessen als VN-Amtssitz eingesetzt werden. Darüber hinaus wird 

Österreich seine Positionen aktiv in den Entscheidungsgremien der 

Organisationen der VN-Entwicklungsgruppe einbringen. 

Auch im Planungszeitraum 2016 bis 2018 wird sich Österreich an der 

Finanzierung der EZA der EU beteiligen. Es handelt sich dabei um aliquote 

Pflichtbeiträge auf Basis des österreichischen Anteils an der Finanzierung 

des jährlichen EU-Haushalts und auf Basis des Internen Abkommens zur 

Finanzierung des außerbudgetären Europäischen Entwicklungsfonds IEEF). 

Die EU verfolgt einen resultatorientierten Ansatz auf Basis des Resutts­

oriented Monitoring [ROM]  System, siehe http ://ec.europa.eu/ 

europeaid/how/ensure-aid-effectiveness/monitoring-results_en.htm. 

Österreich trägt an der Politikgestaltung und den Projektgenehmigungen 

gemäß seinen Kapitalanteilen an den Institutionen via Exekutivdirektorium 

bei. Alle Institutionen verfügen über ein kontinuierliches Ergebnis­

Monitoring und eigene Results Frameworks, die über die jeweiligen Home­

pages der Institutionen abrufbar sind. 

2017 stehen die Wiederauffüllungen der International Development Association 

flDA] und des Afrikanischen Entwicklungsfonds [AfDF! an ,  die hoch konzessio­

nelle Finanzierungen für die ärmsten Länder, v.a. in Afrika, zur Verfügung stel­

len und wodurch Österreich den Löwenanteil seiner ODA an LDCs umsetzt. Au­

ßerdem werden 201 7 die Verhandlungen über die Wiederauffüllung der Global 

Environment Facility fGEF! abgehalten. Österreich wird sich an den regelmäßi­

gen Wiederauffüllungen der konzessionellen und thematischen Fonds gemäß 

zuletzt gehaltenen Lastenanteilen [Burden Shares! und nach Maßgabe der bud­

getären Bedeckung beteiligen. Alle Fonds weisen Results Frameworks auf, die 

bei den jeweiligen Wiederauffüllungsverhandlungen beschlossen werden. Auch 

sie sind auf den Websites der jeweiligen Institutionen abrufbar. 

D reija hresprogra mm 2016-201 B 35 
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OOA MATRIX 

Institutionen dsterr. A
k
nt�ile am Kurzbeschreibung und Results Frameworks Gesamt apltal 

IFI Kofinanzierungen (multi-bi Projekte) 

- I FI-Programmierung 
- Ansiedlung 
- AWP 

36 Dreijahresprogra mm 2016-2018 

Im Rahmen der jährlichen IF I  Programmierung werden spezielle Trust 

Funds bei den M ultilateraLen Entwicklungsbanken dotiert. Die thematische 
Auswahl und die Kooperation mit den jeweiligen Institutionen orientieren 
sich an den Schwerpunkten der IFI-Strategie des BMF, die mit dem Dreijah­
resprogramm abgestimmt ist. Results Frameworks sind ein entscheiden­
des Auswahlkriterium. 

Innerhalb des ..  Ansiedlungs·· -Ansatzes werden jene Programme mit der 
Weltbank-Gruppe durchgeführt, die vornehmlich vom Wiener Standort um­
gesetzt werden. Dies sind i .d.R. mehrjährige regionale Programme mit 
Schwerpunkt Ost/Südosteuropa. Auch sie weisen jeweiLs eigene Results 
Frameworks auf. 

Das Außenwirtschaftsprogramm zielt darauf ab spezielle Kooperationen 
mit den I Fis abzuschließen, die außenwirtschaftLichen Nutzen und entwick­
lungspoLitische Zielsetzung verbinden. 
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PROGNOSESZENARIO 2 0 1 7-20 1 9 ' )  

IMio. EUR) 

OOA Gesamtrechnung 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Ergebnisse Prognose 

1 .  OOA bilateral 417 409 480 705 892 738 1040 1 047 

1 . 1  o EZA!AOA gesamt 75 94 87 85 90 101  100 1 1 1  

Budget für operationelle Maßnahmen 59 77 69 65 72 84 83 93 
ERP-Mittel 7 7 8 9 8 8 8 8 
Verwaltung ADA 9 9 1 0  1 0  9 9 9 1 0  

1 .2 andere öffentliche Geber 342 316 393 621 802 637 940 936 

1.2.1 Bund - Zuschüsse 320 274 346 463 580 462 861 857 

bilaterale Programme und Projekte 
I B MEIA. BMF. OeEBI 50 41 24 24 48 25 31 26 
Gebergebundene technische Hilfe 1 1 3  1 04 1 08 115 123 1 15 1 1 5  1 15 

davon: indirekte 
Stu dien platzkosten 8 9  77 79 94 1 00 95 95 95 

Sch uldenredu ktionen 82 34 82 1 7 9 560 577 
davo n :  Zinssatzreduktionen 5 2 2 7 0 0 0 
davon: sonstige 
Schuldenreduktionen 78 31  8 1  0 0 9 560 577 

Zuschüsse für Kreditfinanzierungen 1 1  32 30 28 2 6  30 1 9  5 

Humanitäre Hi lfe 1 1  1 0  1 0  1 3  22 25 23 21  
davon: AKP 4 7 5 5 1 0  20 1 5  1 5  

Verwaltung IBM EIA. B M F I  1 5  1 6  1 6  1 8  1 9  1 8  1 8  1 8  
Asylwerber3 2 7  2 9  49 251 323 2 30 8 5  8 5  
Sonstige Zuschüsse 1 0  9 25 1 3  1 2  1 0  1 0  1 0  

1.2.2 Länder & Gemeinden3 24 25 41 153 221 160  64 64 

1 .2.3 Bilaterale Kredite und 

Equity Investment -1 1 7  7 5 1 5  1 5  1 5  

2. OOA multilateral 445 473 451 488 587 513 591 583 

2 . 1  Beiträge z u  Organisationen derVN 1 9  38 1 8  1 9  37 1 5  15 15 
davon: BMEIA freiwillige Beiträge 

zu Org. derVN 8 1 6  6 5 5 5 5 5 
2 .2 Internationale Finanzinstitutionen 1 97 205 1 9 1  1 90 233 248 240 230 
2.3 Sonstige Organisationen 15 5 6 37 1 8  5 5 5 
2.4 EU 2 1 4  22 5 236 241 299 245 331 333 
2 .4.1  davon: B u dget' 144 1 4 7  1 57 1 59 2 1 6  149 2 1 6  2 1 6  
2 .4.2 davon: EEF 70 78 79 82 83 96.2 1 15 1 1 7  

B N E  in Mio. E U R  31 7.440 323.41 0  3 2 7 . 1 2 0  338.520 353. 1 1 7  360.650 387.718  403.064 

11 Die hier angefiJhrten Daten haben kel ne praJudlzlelle Bedeutu ng fü r die dem Nationalrat yorbehaltenen fma nzgesetzllchen Vorsorgen 
21 Erhohung um bis zu 5 MIO. Euro In den Jahren 2018 und 2019 durch RiJcklagenentnahme Im Vollzug moglich 
3) Aufgrund der Volatilltat yon MIgratIOnsbewegungen sind die Schatzwerte m diesem Bereich mit großer Unsicherheit behaftet 
4) Da der Finanzrahmen ab 2021 noch nicht feststeht, smd Veranderungen der Prognosewerte nach unten oder oben möglich 

Anmerkung, Bel den unter 2017  angefiJhrten Zahlen handelt es sich um Prognosedaten, Laut ODA-Vorausmeldung an den EntwIcklungshilfeausschuss der 
OECO betragt die vorlauflge OOA 201 7 1 ,09 Milliarden Euro bzw. 0,30% des BNE. 

Dreijahresprogram m 2016-2018 3 7  

III-204 der Beilagen XXVI. GP - Bericht - Dreijahresprogramm 2016 – 2018, Aktualisierung 2018 (Druckversion) 39 von 40

www.parlament.gv.at



III-204 der Beilagen XXVI. GP - Bericht - Dreijahresprogramm 2016 – 2018, Aktualisierung 2018 (Druckversion)40 von 40

www.parlament.gv.at




		2019-01-21T11:49:09+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




